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revolutionären , gegen Militarismus und Klerikalismns an »

kämpfenden Elemente versammelt . Zur Grundlage der
neuen Aktion sollen nun die
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gewesen wäre . Die Partei leidet nun einmal unheilbar an
der Verschiedenheit der Interessen , die sie durch die Be¬

tonung des konfessionellen Gedankens nur mühsam zusammen

zu halten vermag . Das Wort des Grafen Strachivitz :

„ Das Centrum wird agrarisch fein , oder cs wird nicht

fein
"

, mar gewiß eine starke Neberhebnug , aber

daß sie gewagt werden durfte , zeigt , wie groß
die Gegensätze sind . Das Centrum ist zweifellos zu
einem Theil agrarisch , zu einem anderen Theil aber be¬

stimmt nicht . Städtische , industrielle , . großbürgerliche

Interessen in Verbindnng mit der Rücksichtnahme auf die

noch nicht der Socialdemokratie verfallenen katholischen
Ärbeitcrschichten bilden ein Gegengewicht gegen die agrarische

Richtung in der Partei , und aller Pomp der Katholikentage
kann nicht verhindern , daß diese tiefgehenden Konflikte bei

jeder Gelegenheit hervorbrechen . Darum hat das Ccntrum

nicht vermocht , die Kanal - Vorlage durchzubringen , und darum

spaltete es sich in der Frage der Zuchthaus - Vorlage . Das

Schauspiel , das die Partei im Reichstag gewähren
wird , wenn über dies Zuchthausgesetz entschieden werden

soll , wird doppelt interessant dadurch sein , daß zwischen die

erste und zweite Lesung die vielberufenen Wahlkompromisse
zwischen Centrum und Socialdemokratie in Bayern und

Baden gefallen sind . Diese Kompromisse haben etwas

Zwingendes für Diejenigen , die sie abgeschlossen haben ,
natürlich aber nicht für jene Centrumsmitglieder , die mit

ihnen nicht einverstanden gewesen sind , und hierzu gehört
ein ansehnlicher Theil der norddeutschen Mitglieder , wie

sich bereits in den Centrumsblättern nördlich des
Mains gezeigt hat . Differenzen zwischen den ver¬

schiedenen Flügeln des Centrums in Bezug auf die

Zuchthausvorlage werden deshalb eine ganz andere Be¬

deutung haben müssen , als wenn jene Vorgänge in Sud -

deutschland unterblieben wären . Von einem Standpunkt
ans , auf dem man die Gesundung unserer Parteiverhältnisfe
durch das Ausscheiden der konfessionellen Frage wünschen
muß , könnte es selbstverständlich nur hoch willkommen sein ,
wenn sich das Centrum in sich selbst gewissermaßen nulli -

sizirte . Aber diese Partei stirbt nur langsam , und so wird

es sich bei aller gebotenen Bewerthung der trennenden
Momente doch empfehlen , das Centrum nicht schon zu den

Todten zu werfen .
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angeblich im Kriegs -
r Ministerium in Berlin befindlichen , Esterhazys Schuld be -
k weisenden Schriftstücke dienen . Der Ort der Handlung , wo

| sich der fünfte Akt der Drcyfus - Tragödie abspielen soll , ist
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k noch unbestimmt ; es mag vielleicht — falls bisher nicht

f- Gerechtigkeit gegeben wird — Versailles fein , wo am

§ 23 . November Zolas Prozeß stattfinden soll , und wo auch
k Labori seine in Rennes unterdrückte Rede sprechen wird .
[ Wie in seinem berühmten : „ J ’accnse “

, so verkündet Zola
■ auch in seinem neuen Kampfruf , die Wahrheit sei im An -

zug , er befürchtet nur , daß sie nicht in Gestalt eines Blitz -
k fchlags der rächenden Nemesis von jenseits des Rheins
f Liederfallen möge .
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Was weiter ?

Unser Pariser vr - Korrespondent schreibt uns :

Die sonderbare Ruhe , die nach furchtbarem Gewitter -
- toben plötzlich über Paris angebrochen , dauert fort , doch hat

sie etwas Beängstigendes an sich . Man könnte die gegen¬
wärtige Lage mit einem tiefen Gewässer vergleichen , unter

dessen ruhiger Oberfläche zwei entgegengesetzte Ströme kreisen .
Und noch immer schwankt die Wagschale zwischen Frieden
und Krieg . Zum Frieden neigt die weitaus überwiegende
Mehrheit ; hierher gehört vorerst die große Menge Derjenigen ,
die sich der Affaire gegenüber von Anfang bis Ende gleich¬
gültig verhielten und nun ungeduldiger als je fordern , daß
man sie in Ruhe laste ; hierher gehört auch ein Theil jener

„ Intellektuellen , welche zwischen den Zeilen des Urtheils -

spruchs den geheimen Gedanken der Richter gelesen , den

quälenden Zweifel verstanden , der ihre Seele bewegt ; hier¬
her gehört endlich auch — und dies ist für den Ausgang
der Angelegenheit von wichtiger Bedentnng , die Familie des

Dreyfus , die den unglücklichen Helden der unseligen Tragödie
ehestens dem Ort seiner Leiden entrücken möchte , um ihn
die kurze Lebensfrist , die ihm bei seiner untergrabenen Ge¬

sundheit noch bescheert ist , in Ruhe , und unter zärtlicher
Sorgfalt der © einigen vollenden zu lasten . Das Mittel ,

r das zur Erreichung des gemeinsam angestrebten Zieles , der
endlichen Ruhe , allen betheiligten Elementen am geeignetsten

-- erscheint , ist die Begnadigung des Verurtheilten . Von allen
Seiten wird der Regierung diese Maßregel unterschoben ,
die , einer aus glaubwürdiger Quelle kommenden Nachricht
zufolge , beschlossene Thatsache sein soll . Ist Dreyfus

_ einmal frei , und wird er sich klüglich allen ihm etwa zu -

gedachten sympathischen Kundgebungen entziehen — so folgert
man — , bann wird man noch einige Tage vielleicht den
hohlen Lärm der um den teeren Käfig in die Luft

; schlagenden Schwerthiebe der Nationalisten vernehmen ,
worauf bann endgültige Ruhe eintreten wird . Was dem

Verlangen nach Frieden in den weiten Kreisen der Be¬

völkerung noch besonderen Nachdruck verleiht , das ist die

Angst , daß das große Fest , durch welches Frankreich sein
r Zabrhuudert der Freiheitskämpfe , der ernsten Arbeit und

vorwärtsstrebenden Wissenschaft feiern will , nicht kläglich
mißlingen möge . Von allen Seiten laufen Nachrichten ein ,
welche ein Fernbleiben - Wollen des Auslandes von der

Weltausstellung infolge des Ausgangs der Affaire ver¬
künden . Ungarische Zeitungen warnen die Aussteller ,
sich nicht in ein fo unsicheres Land wie Frankreich zu wagen ;
dem „ Berliner Tageblatt "

zufolge soll im Berliner Gemembe -

rath das Zurücktreten von der Theilnahme an der Aus¬
stellung beantragt werden ; aus den Vereinigten Staaten
werden tadelnde Kundgebungen gegen das Renner Urtheil
gemeldet , am lautesten aber ertönt aus England der Ruf :

:
„ Boykottirt die Ausstellung l Boykottiri Frankreich , boykottirt
die französische Waarel Es wäre allerdings übertrieben ,
wollte man diese Ausbrüche des empörten Moralgefühls
allzu ernst nehmen und die Erfüllung aller Drohungen be¬

fürchten . Es wurden für die Theilnahme an bet Ausstellung
allerseits viel zu große Opfer gebracht , und — wie ein

Sprüchwort sagt — man schmollt nicht lange mit seinem
Magen . Wenn ad « manche Blätter es versuchen , das

- Ausland zu überreden , daß nicht Frankreich Dreyfus
i verurtheilt habe , sondern eine einzige Stimme ,
- und daß man sich wegen einer elenden Menschen¬

stimme , welche nein statt ja gesagt , nicht mit 40 Millionen

L Leuten überwerfe , so muß man doch über die Oberflächlichkeit
dieses Ausspruchs staunen und Zolas in seinem gestern vcr -

» öffentlichten „ Fünften Akt "
geäußerten Worten beistimmen :

t » e § ist dies ein Geständniß der Niedrigkeit , über welche die

ganze Menschheit erröthen wird .
"

. . . . und „ eine Nation ,
I welche ein solchesZeugniß ihres moralischen und intellektuellen
: Zustands der civilisirten Welt bietet , muß in einer furcht¬

baren Krisis begriffen fein "
. Zola macht sich auch zum

; Vorkämpfer jener Richtung , welche zur Fortsetzung der
- Campagne strebt und welche auch unter ihrer Fahne alle

Deutsches Keich .

Kerlin , 15 . September .
- r . Die Lippesche Thronfolgefragr

ist durch den Dresdener Schiedsspruch vom 22 . Juni 1897
aus der Reihe der politischen Tagesfragen ausgeschieden .
Das Recht des Grafen Ernst zur Lippe - Biesterfeld auf

Regentschaft und Thronfolge steht nach dem Schiedsspruch
fest , freilich nur für seine Person und nicht für seine Söhne .
Nach dem Tod des jetzigen Regenten würde also der leidige
Zwist wieder aufleben , aber es ist hoffentlich noch lange bis

dahin , und man hat jedenfalls für jetzt feine Veranlassung ,
bett Kern bes Streitfalls abermals unter bie Lupe zu
nehmen . Dies sollten sich auch bie Gegner der Ansprüche
des Grafen Ernst gesagt sein lassen , jedoch sie wollen sich
nicht beruhigen . Im jüngsten Heft der „ Deutschen
Juristenzeitung

"
samnielt Professor Labanb mit vergnügtem

Eifer alle möglichen und , man möchte beinahe sagen ,
auch alle unmöglichen Zeugnisse , mit denen bewiesen
werden soll , daß der Dresdener Schiedsspruch auf einer

falschen Voraussetzung beruht . Denn er wurde gefällt auf
Grund der Annahme , daß bie Stammmutter ber Biester¬
felder Grafen , die vielgenannte Modeste v . Unruh , dem
alten adligen Geschlecht v . Unruh angehöre . Dies nun soll
nicht zutreffen . Wir möchten den Lesern nicht zumnthen ,
den seltsamen Schnüffeleien nachzugehen , mit denen tief¬
sinnige Gelehrte herausgebracht haben , daß es da im Hause
Unruh vor beinahe 200 Jahren ein bischen sehr unruhig
zugegangen ist , daß es da Romane gegeben hat mit Leuten wie

einHufschmieb , ein „ Junggeselle
"

, eineHebamme als Mitspielern
zweiten , und dritten Grades . Sogar ein regelrechter Mord

findet sich vor , Todesstrafe , Fluch , Begnadigung und was sonst

zu derartigen spannenden Geschichten gehört . Ergebniß : Die

ehrenwerthe Modeste v . Unruh hat keine reine Ahnentafel
aufzuweisen . Schrecklich ! Aber es ist nun mal so .
Wenigstens behauptet dies Herr Kekulo v . Stradonitz in

seiner Schrift „ Ueber die Eltern des Karl Philipp v . Unruh
"

;
und Herr Kekulo v . Stradonitz ist eine Zier der Juristen¬
zunft trotz der beträchtlichen Abfuhr , die ihm Professor
v . Seydel in München hat angedeihen lassen müssen . Auch
ein uns nicht näher vorgestellter Dr . Vincenz Pinsker , im
Verein mit Professor Schön in Jena , haut mächtig auf bas
Dresdener Schiedsgericht los . Ein wahres Glück , daß alle

diese starken Männer von Laband bis Schön die Sache
lassen muffen , wie sic ist . Modeste v . Unruh wird sich in

ihrem Schlaf jedenfalls nicht stören lassen .

L . Vom Ceutrum .
Mit ungetvöhnlicher Ueberchiftimmung wird in den Par¬

teien ( das Centrum natürlich ausgenommen ) über bie so
plötzlich erwachte sonberbare Reiselust des Herrn Lieber ge -

urtheilt , die diesen „ Führer
"

feiner Partei gerade jetzt bis

nach — Kiciutschou führen soll . Die Auffassung ist all¬

gemein die , daß Herr Lieber mit diesem zeitweiligen Ver¬
schwinden von der politischen Bühne die Verlegenheiten
maskiren möchte , in die er sowohl im Reichstag wie int

Abgeordnetenhause gerathen ist . Er hatte sich anheischig
gemacht , zwar nicht mit ausdrücklichen Worten , doch aber
deutlich erkennbar , bie Schwierigkeiten zu überwinden , die
aus ber Verkoppelung der Kanal - Vorlage mit ber Genteinbe -

wahlreform erwachsen waren , uttb die Welt weiß , wie
kläglich er bannt gescheitert ist . Im Reichstag halte
Herr Lieber mit am heftigsten gegen die Zuchthaus -

Borlage gesprochen , und jetzt kommen das Mißtrauen ber
Socialdemokraten unb die Hoffnungen ber Konservativen
barin überein , baß auch im Centrum bie Neigung gestiegen
ist , diese Vorlage nicht vollständig zu verwerfen , sondern
durch irgend ein „ Kompromiß " die maßgebende Stelle zu
versöhnen , zugleich aber dem Centrum die verloren gegangene
Festigkeit seiner politische » Gesammtstellung zurückzugewinneu .
Nebenbei mag es Herrn Lieber auch nicht behagen , in

Sachen der Militärforberungen , bie bekanntermaßen nur

vertagt und nicht aufgegeben worben sinb , erneut ein nn -

baukbares Vermittleramt ausüben zu sollen . Alle biese
Dinge sind nun selbstverständlich nicht darum von Interesse ,
weil der pathetische Herr Lieber mit ihnen in Verbindung
steht , sondern sie haben ihre Wichtigkeit , weil sie auf die

eigenthümlichen Zustände im Centrum selbst Helles Licht
werfen . Der Abg . Lieber ist nicht das Centrum , und das
Centrum ist nicht der Abgeordnete Lieber . Fühlt sich dieser
Mann zur Führerrolle doch nicht berufen ( es würde freilich
mehr Einsicht dazu gehören , als wir ihm gt ; trauen ) , so
brauchte die Centrumspartci als solche und im Besonderen
die Centrumsfraktion dadurch nicht weiter berührt zn werden ,
wenn es nicht eben so läge , daß die Rathlosigkeit jenes
Herrn in Wahrheit der zutreffendste Ausdruck für die Ver¬

worrenheit der Lage in der Partei selber ist . Nicht
Herrn Liebers Schuld ist es , daß cs so steht , sondern auch
eine stärkere Intelligenz hätte hier wohl nichts aus¬

zurichten vermocht . Eher sogar kann man Herrn Lieber
das Zeugniß ausstellen , daß er immerhin im Stande ge¬
wesen ist , die Stellung des Centrums länger zu sichern , als
es im natürlichen Verlauf ber Dinge sonst wohl möglich
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* ßof - und personal Nachrichten . In dänischen Hof¬
kreisen verlautet , König Georg von Griechenland werde an
den schwedischen Jagden theilnehmen und dort mit Kaiser
Wilhelm zusammentreffen . — In Posen hat sich ein förmliches

grage
- und Antwortspiel darüber etablirt , wer der Nachfolger des

berpräsidenten v . Wilamowitz - Möllendorff werden dürste .
Unter den Kandidaten , die von der geschäftigen Fama genannt
werden , sind der frühere Kultusininister Dr . Bosse und der Landes¬
hauptmann v . Dziembowski .

* Warim - Maschmengemehr . In der Bewaffnung giebt
es noch weniger als in anderen Dingen einen Stillstand ; das be¬
weisen die von den Jägerbataillonen zum ersten Mal ins Manöver
initgesührten Maxim -Maschinengewehre . Die Bezeichnung scheint
nicht ganz günstig gewählt , denn sie deutet halb und halb auf eine
Handfeuerwaffe hin , von der das Maschinengewehr weit entfernt
ist . Der Gewehrlauf , der dem des Jnfanteriegewehrs entspricht ,
liegt in einem Laufmantel , der dem Gewehr das äußere Ansehen
eines Geschützes giebt . Dieser Eindruck wird noch dadurch erhöht ,
daß der ganze Mechanismus auf einer mit Pferden bespannten
Lafette befestigt ist . Zu beiden Seiten des Gewehrs und bie
Munitionskasten mit den Patronen . Der Schütze , der durch
ein an der Waffe angebrachtes Panzerschild mit Bisirschlitz
gedeckt ist , tritt zwischen die Gabeldeichsel und handhabt
von hier aus die Waffe . Diese kann auch auf einem Handpferd
untergebracht werden , dessen eine Seite das Schießgeftell ( eine Art
Dreifuß ) , dessen rechte das auseinander genommene Gewehr auf¬
nimmt , während der Mnnitionskasten auf dem Rücken des Pferdes
auf einem besonderen Tragfeffel befestigt wird . Für den Gebirgs¬
krieg wichtig erscheint die Möglichkeit , daß das Maximgewchr auch
von einem einzelnen Mann auf dem Rücken getragen werden kann .
Das von den Jäger -Bataillonen mitgeführte Maxim - Maschinen¬
gewehr wird von Artilleristen gefahren und von Jägern bedient .
Die Feuergeschwindigkeit der Waffe ist wahrhaft unheimlich : Zehn
Schuß in der Sekunde — sechzig Schuß in einer einzigen Minute
werden dadurch erreicht , daß das Oeffnen und Schließen des Gewehr -
verschlusses , das Herausziehen und Zuführen der an einem Gurt
aufgereihten Patronen durch das Gewehr besorgt wird .

♦ Rückgang des Kleinbetriebs im Kraumewerbr . Im
norddeutschen Brausteuergebiet waren vom 1 . April 1897 bis
31 . März 1898 6818 gewerbliche Brauereien in Betrieb , davon
waren 3861 obergährige und 2957 untergärige . Verblaut wurden

* Gewerbliche Fortbild,ingsschnlen . Der Minister für
Handel und Gewerbe hat unterm 31 . v . M . an die Regierungs¬
präsidenten einen längeren Erlaß , betreffend die Einführung der
ortsstatutarischen Schulpflicht bei den gewerblichen FortbildmigS -
fchulen , gerichtet . Es heißt darin zum Schluß : Zweifellos sind
die meisten jungen Leute , die mit 14 Jahren Sie Volksschule ver¬
lassen , weder nach ihren Kenntnissen , noch nach ihrer Charakter¬
bildung reif für das Leben . Bei der vorhandenen unb immer noch
zunehmenden Lockerung des Verhältnisses zwischen Arbeitgebern
und Arbeitiiehmern besteht die Gefahr , daß sie nach ihrer Ent¬
lassung aus der Volksschule jeder erziehenden unb unterrichtenden
Einwirkung entbehren . Hier erwächst für die Fortbildungsschule
die Pflicht , die entstandene Lücke auszufülle » , auf Geist und
Charakter der Jugend günstig einziiwirken und sie gegenüber den
in mannigfacher Form auf sie einbringenben Verlockungen wider¬
standsfähig zn macheil . Dieter Aufgabe kann sie aber nur dann
genügen , wenn ihr nicht nur die Lehrlinge einzelner besser gestellter
Gewerbszweige ober einzelner einsichtiger Arbeitgeber , sondern
wenn ihr bie ganze breite Masse des gewerblichen Nachwuchses zu¬
geführt wird .

"
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Ans Fritz Reniers Aedes leben .

* ) Vql 0 Th Gaedertz , Aus Fritz Reuters jungen und alten

Tagen , zweite Folge . Wismar , Hiustorfssche Hofbiichhandlnng , 1897 .

— Militärisches . In diesem Jahr ist der K a i se r p r ci S

für die beste Schießausbildung der zur hiesigen II . Abtheiluug ge¬

hörigen 5 . Batterie Feld -Artillerie -Regimcnts Rr . 27 — Haupt¬

mann Pfaff — verliehen worden . Der Kaiserpreis besteht in einer

Büste des Kaisers , welche im Osfizierkafino Aufstellung findet .

Alle Unteroffiziere und Mannschaften der Batterie tragen das

Kaiserabzeichen — Eichenlaubkranz mit zwei Kanonenrohren — auf

dem rechten Oberarm . Der Batteriechef erhält einen silbernen

Schild mit der Widmung des Kaisers . Gleichzeitig wird uns mit -

getheilt , daß Hauptmann Pfaff zum Adjutanten des General¬

kommandos VII . Armeeeorps in Münster ernannt ist .

das Feuer finden . Da stürmte Reuter hervor , schnüffelte schnell um¬

her und hieß mehrere hinzugeellre Leute den Pfeifcnschrank des Herrn
Kommandanten fottrückcn . Der alte Herr wollte von dem Eingriff

nichts wissen . Jedoch mit Energie schob Reuter selbst den Schrank

von der Wand , und er hatte sich nicht geirrt , denn gerade an der

Stelle schlug das schmälende Feuer jetzt tn hellen Flammen aus dem

Fußboden hervor . Der Herd des Feuers war entdeckt , und es konnte

schnell gelöscht werden . Der Groll des Gestrengen wich einer ver¬

söhnlichen Stimmung , die Fürsprache seiner Gemahlin that das . st) « .

. Ra , höre Sie mal , Herr Revier ! Sre sind nun unser Netter ,
wandte sich der Oberstleutnant in seiner originellen Welle zu ihm ,

„ dafür danke ich Ihnen ; aber nu will ich Ihnen noch was sauen :

^ ie find nicht der Ritter meiner Töchter , denn dafür danke ich Euch .

Nu ia will das vergcffcu ; aber mm schreiben Sie man mal das ein

bischen auf , was ich
'
Ihnen nun diktire : „Ich Endesunterzeichneter

erkläre hiermit , daß die Töchter des Herrn Kommaudantrn , Oberst¬

leutnant v . Bülow , mir von jetzt an alle gleichgültig find .

Friedrich Reuter , stud . .jur ., Staatsgefangener auf der Festung

Dömitz . " Was ? Jawohl , ich glaube , das isi gut so . Nun gehen

Sie man wieder hinüber , und daun komme » Sie mau heute Abend

wieder ber zu
'ner Parti « S -i» ch !" Bon lenem Augenblicr ab

ließ Fritz Reuter die zarteste Rücksicht gegen die Jamtlie

v . Biilow walten und sprach nicht wieder personl .ch zu

Fräulein Frieda von Minne und Liebe , wohl aber gab er fernen

unveränderten Empfindungen für sie m Gedichten Ausdruck , die

er seiner Auserkorenen durch ihren Bruder zusandte . Wenn August

der Schwester die süßeii BilletS und Lieder von Reuter über¬

brachte , zerriß Frieda sie stets vor seinen Augen mit den Worten .

„ Sage dies Herrn Reuter ! , Ich darf dergleichen nicht annehmen .

Du weißt , Vaters Augen sind überall "
, steckte aber die Fetzen in

die Tasche und klebte
'

sie — o unerforschlrche Liebe — auf ihrem

Zimmer unter tausend Mühen heimlich wieder zufammen . Fritz

Reuter und Frieda v . Bülow , der er so tief ui die schonen Augen
geschaut und einen Himmel darin erblickte , sanden sich nicht fürs

Leben . Aber des Anbeters Poesie hat Fneda , die , in -

vermählt blieb , im stillen Schrank - sorg !am . gehütet . Stoch

nach des Sängers Tode holte fie die verarlbten . Papiere
wieder hervor und las sie mit wehmüthlg - sutzer (Erinnerung .

Nachdem Reuter die Freiheit wieder erlangt und Damitz verlassen

hatte , schrieb er noch einigemal an die Familie v . Bulow .

Später , als der Dichter schon längst mit Luise , aeb . Kuutze , m

glücklichster Ehe lebte , hat er von Eisenach aus die Bulowschen

Schwestern mehrmals in Schwerin besucht , aber seltsamer T . ei,e

gerade Frieda , feilte „blaue Blume "
, hat er nie wieder geschen .

Sie war , so oft er in Schwerin weilte , jedesmal verreist . Aber

schließlich ist sie die einzige der fünf Schwestern gewesen , die lh »

doch aufsuchte — ganz allein , an seiner Gruft auf bem yriebuof gu

Eisenach . Dort hat sie einen Kranz niedergelegt als emzige und - letzte
- Liebesgabe aus ihrer Hand , die rr einst so leidenschaftlich geliebt .

Batterie -Chefs di - Hauptleute Faust
host , Graßhofs und Ryll , serr
Noldt , Schenck und Pr " ' "

v . Neckow , Groos , Ncac -----
Breithaupt , Uhse , Hill

Ausland .
* Grfterreich -Ungarn . Di - Zeitungen bringen spaltenlange

Berichte über den Prozeß in Kuttenberg , tn welchem der M a d ch e n -

mord von Pol na ( Böhmen ) verhandelt wird . Angeklagt ist

Leopold Hilsner , ein Jude , gegen d -n in der That gravirende

Umstände vorliegen . Der Prozeß hätte geringes Interesse wenn

die autisemttische Presse nicht seit Monaten verbreiten wurde , tn

Polna liege endlich der von ihr eifrig erspähte Ritualmord vor .

Im Laufe des Prozesses kamen die Bemühungen der Redaktion des

„ Deutschen Volksblattes "
, eines Wiener anlisemittichen Organs , zur

Sprache , den Bruder des Angeklagten , den 16 -jahrrgen yscdor

Hilsner , zu belastenden Aussagen zu bestimmen .
* Niederlande . Die Königin von Holland wird mit ihrer

Mutter Anfang Oktober in Potsdam eintreffen , um bet der Taufe

des Erstgeborenen des Prinzen zu Wied Pathe zu stehen Bei

dieser Gelegenheit dürfte die junge Kontgm , wie der „ Berliner

Lokal -Anzeiger
"

wissen will , unter den verschiedenen nnverntahlten

Prinzen , welche bei der Garde -Kavallene stehen . .. ihren Gatten

wählen . Wie es heißt , sei di - Verlobung der Königin mit dem

zweitältesten Prinzen von Wied eine längst vollzogene Sache .
* Großbritannien . Lord Salisbury empfing vorgestern

abermals den deutschen Botschafter . . Düse zweite Zusammen¬
kunft innerhalb dreier Tage wird m diplomatischen Kreisen leb¬

haft erörtert .
* Vereinigte Staaten . Die Handelskammern von New -

Bork und Boston protestirteu gegen die Boykottirnug der Pariser

Weltausstellung von 1900 . Man glaubt , daß infolge deisen bte

Boykottbewegung aufhören werde .

o Die Stadtverordneteuwahlen , welche in diesem Jahre

wieder stattsinden , werden gesetzlicher Bestimmung gemäß tm Laufe

des Monats November vollzogen . Die Wahlen > zti der Stad ^
verordneten -Versammlung finden bekanntltch alle zwei und diejenigen

zmn Magistrat , di - der Stadwerordneten -Versammluiiq obliegen ,
alle drei Jahre statt . Die nächste Magistratswalfl ist erst tm nächsten

Jahre wieder fällig .
o . Dankschreiben . Der „österr « chifch « ngarischeHulfSverem

dahier hat dem Kaiser Franz Joseph ju feinem Gebuttstag cun

18 Anglist ein Glückwunschtelegramm gesandt , worauf dem Vor -

- sitzenden dieses Vereins , Herrn Ingenieur I , Schack hier ,

folgendes Dankschreiben zugegangen ist : „Die osterrelcht ch-

ungarische Botschaft kommt einem ihr hohererseits ertheilten Auf¬

trag nach , indem sie ® W. Wohlgeboren fnr die im Namen des

österreichisch -ungarischen HülfSvereuiS m Wiesbaden anläßlich des

Allerhöchsten Geburtsfestes dargebmchten Glückwünsche den Ausdruck

des Allerhöchsten Dankes Seiner K . und K apostolischen Ma estat

hierniit zur ficimtniß bringt . Berlm , den 12 . September 1899 .

Der K . und K . Geschäftsträger : gez . v . Belm .

- Die Fortbildungsschule für Mädchen des VolkS -

bllduugs -Verelns beginnt nächsten Mittwoch ui der Schule Schul -

berq 12 das Wintersemester . Wahrend der allgemeine FortbtldlingS -

unt
'
erricht des © onuncrS im Winter fortgesetzt und zum Alstchlutz

gebracht wird , beginnen neue Kurse tn Engttsch , Stenographte

( System Stolze -Schrey ) , sowie int Flicken und Rahen . Das Nähere

ergießt sich aus den Anzeigen . Die Eltern , Vormünder und -Lehrherrn

werden dringend gebeten , die in ihrer Obhut befindlichen Mädchen tn die

Fortbildungsschule zu schicken. Slach dem neuen Handelsgesetzbuch
haben die Lehrherren die Pflicht , für bte theorettiche Ausbildung

ber Lehrlinge Sorge zu tragen . Leider find die Lebrherren noch

ehr gering an Zahl , die diese Pflicht erfüllen . Gelegenheit zum

Erlernen des Maschinenschreibens bietet ebenfalls der Volks¬

bildungs -Verein , und zwar für alle Lernliistigeu ( Maniier und

Frauen ) . In der Volksles -Hall - , Fnedrichsttaße 47 ist eine

Schreibmaschine aufgestellt ; der Aufseher giebt Auskunft über die

Fritz Reuter verbrachte die letzte Zeit seiner Hmft als Staats -

aefangener auf der kleinen mecklenburgischen Festung Dömitz . * )

Auf persönliche Verwendung seines Laiidesberrn , des Großhcrzogs

Paill Friedrich , beim König Friedrich Wilhelm III . gestaltete sich

seine Lage daselbst sehr erträglich . Er fuhrt - ein fast idyllisches

Leben . Namentlich in der Familie des Festungskommandantetl ,
OberstleuttiaittS Karl v . Bülow ( 1767 — 1800 ) , fühlte er sich von

Anfang an heimisch und gestand selbst : „ Ick (jobb bat fo gaub as

Kind tn bett Hns ." Bet dem Oberstleutnant v . Bulow , einem

schon bejahrten , schneeweißen , etwas schwerhörigen Herrn ber

voller Eigenheiten war , hatte er bald einen Stein tm Brett durch

s- in Schachspiel ; er ließ ihn meistens gewinnen Auch fein

dichterisches und zeichnerisches Talent fand bei dem Bulowschen Ehe¬

paar besondere Aufmunterung . Die langen Winterabende verkürzte
und verschönte der damals 29 - jährige junge Mnnn ^ durch Bor -

lesen und Deklamiren , worin er Meister war . Im « ommer fehlt

es in der reizvollen Gegend nicht an den oerschiebensten Belustigungen .

Fritz Reuter hätte es auch während seines fünfVierteljahre bauernden

Aufenthalts in Dömitz immer recht gut gehabt , hätte ihm nicht sein

H - rz einen thörichten Streich gespielt . Er hatte namlA , wie im

L - ivt . Taqbl
" erzählt wird , zu der dritten der fünf Toajter des

Kommandanten eine schwärmerisch - Neigung gefaßt . Es war dies

die fiebenzehnjährige Fneda ( 1822 bis 1894 ) , em sanftes , stilles

Mädchen mit großen , kornblauen Augen , dem wegen ihrer feltenen

Amnnth alle Herzen zuflogen . Des Gelangenen sttU - Leidenschast zu

Frieda wuchs von Tag zu Tag , und die Gelegenheit oft mit ihr

misamm -nzuko,innen , bot sich bald . Da dl - Geliebte und ihr einziger
Bruder August Talent zum Zeichnen vernethen , bat Reuter nm dwEr -

lanbniß , ihnen Unterricht - rthellen zu bürfen . Er erhielt sie . Eni, ! schickte

er nun den Bruder weg , damit er draußen etwas skizzier . Mit der

Angebeteten allein , erklärte er ihr knieend feine Gefühle , als un¬

erwartet der Oberstleutnant ins Zimmer trat . Nacki einer Ijertigen

Seene und Auseinandersetzung mußte der Unglückliche zur Wache

und durfte fich nicht mehr in dem Bulowschen Hanse blicken lasten .

Wochen vergingen , bis er ber Fra » Oberstleutnant auf dem Wall

begegnete und sie um gütige Vermittlung anflehte .
Zum Glück kam ihm bald darauf ein Zufall zu Hülfe . Eines

Abends war da ? Schloß mit Rauch erfüllt . Aber Memand konnte

das Feuer finden . Da stürmte Renier hervor , schnüffelte schnell nm -

o . Militärisches . Das soeben erschienene „ Militär -Wochen¬

blatt " ist , da es neben zahlreichen laufenden Perwnalveranderungen
die Stellenbesetzungen ans Anlaß der am 1. Oktober er . etntretcnbeit

Heeresverstärkungen , unb zwar ben Personalbestand der sammtlichen
76 Feldartillerie -Regimenter , der Feldartillene - Schreßschnle , der

7 neuen Telegraphen - Bataillone und der Inspektionen dieser

Truppen enthält , von ganz ungewöhnlichem Umfang , 109 Spalten .

Dazu kommt noch eine Fortsetzung , bereit Ausgabe für Berlin für

gestern Abend angekündigt war . Mit der Wahrnehmung der

Geschäfte der Inspektion der Feldartillerie zu Berlin ist Grneral -

Major Schmidt , bisher Kommanbeiir ber Felbartillerie -

Schießschnle , beauftragt . Innerhalb des XVIII . Armeeeorps ist die

21 . Feldartillerie -Brigade in Frankfurt a . M . errichtet und Heir

Oberst Nirruheitii , bisher Kommandeur des 2 . Hannoverschen

Feld -Artillerie -Regiments Nr . 26 , zum Kommandeur derselben

ernannt worden . Di - Feld -Artillerie -Regünenter haben fortan

nicht mehr drei , sondern nur zwei Abteilungen . Das Osnziers -

corps unseres Nassauischen Felb -Artilleric -R -gunents Nr . . 27

setzt sich wie folgt zusammen (XVIII . Armeeeorps , 21 . ^ viiwn ,
21 Feld -ArtiUerie -Bngade (mit Feld -Artillerie -Regiment Rr 63J .

Stad und I . Abtheiluug Mainz ; II . Abthcilung Wiesbaden .) :

Kommandeur : Oberst Z unIe r . Abtheilnnaskommandeur : Major

Voigt , bisher ü la suite ber Feld -ArtiUeri ^ Schießschnle und

Adjutant bei der Inspektion der Feld -Artillerie . Major o k tau ,
kommandirt als Adjutant bei der Feldzeugmeisteroi . Abtherlungs -

kommandenr : Major ( ohne Patent ) Uh den bisher Hauptmann
und Batteriechef im 2 . Pommers -Heu Feld -Arttllerie -Regiment Rr . 17 .

Beim Stabe : Hauptmann Freise , bisher Batteriechef . Batterie¬

chef : Hauptmann Schweickardt . Hauptmann : Pfaff , kom¬

mandirt als Adjutant beim Generalkommando des VII . Armee¬

corps , bisher Batteriechef . Batteriechefs : Hauptleute Goebel und

Freiherr v . Ricou . Batteriechefs : Hauptleute ( ohne Pateitt )

Jnaenohl , v . Grabow , v . Fahland , bisher Oberleutnants .

Oberleutnants Franck , v . Fahland (Waldemar ) Freiherr
v Weiter s Hansen . Oberleutnants (ohne Patent ) Krimi er ,
v . Avemann , Wilhelmi , bisher Leutnants Leutnants

v Winning,Henoum ont,Schlnttig,Allport - Jreland ,

Ühlenhant , Weber (Julius ) , v . Rundstedt , Schuacken -

berg , Pfeiffer , v . Kaulla , Strücker , Langer . & la suite :

Hauptmann Nüstow , kommandirt zur Dienstleistung der der

Artillerie - Depot - Inspektion . Kommandirt zur Dienstleistung :

Leutnant Emin (mit der Uniform des Regiments ) , i la

suite der Armee . Von dem Siegimcnt find versetzt : Leut¬

nant Jäger in das Feld - Artillerie - Regiment Nr 87 ,
Major Valette , bisher Abth .-Kom ., als Kom . tn das Feld -Nrt .-

Req . Nr . 52 . Cberlt . Branns - Drege als Hptm , und

Batterie - Chef in das Regt . Nr . 56 . Hptm . und Batterie - Chef

Ernst v . Ernsthaus en zum Stab des Regts . Nr . 59 . Oberst

Müller , bisher beim Stabe , als Kom . tn das Regt . Nr . 63 ; tn

dieses Regiment sind weiter versetzt : Major Klingender als

Abth - Kvm ., Hptm . und Batterie -Chef Giebel er zum Stab , als

Batterie -Chefs die Hauptleute Faustmann , Zunker , Hohn -

host , Graßhofs und Ryll , ferner die Oberlts . Philipp ,
Noldt , Schenck und Polen , sowie die Lts . Steilberg ,
v Neckow , Groos , Negenborn , Wippert , Richter ,
Breithaupt , Uhse , Hillmann , Hoeckner und Sarg ;

Oblt . v . Westhoven in das Regt . Rr . 79 . Lt . v . Broich

in das Regt . Nr . 73 . Oblt . Baensch als Hptm . und

Batterie -Chef in das Regt . Nr . 76 . Lts T e ch o w und

Weber (Walther ) in dasselbe Regt . Hptm . Wilhelmi

zur Feldartillerie -Schießschul - zu Jüterbog . Von Offiziere » des

Beurlaubtenstandes werden zum Feldarttllene -Negiment Nr . 63 ver¬

setzt : Die Oberleutnants der Reserve des Nassauischen Feldartillerie -

Reqiments Nr . 27 : Weißheimer (Worms ) , Dresler ( Wies¬

baden ) ; die Lentnants der Reserve desselben Regiments : Kaehler

( Mainz ) , Freiherr v . Oer ( Erbach ) , Graesser (Franksnrt a . M ) ,
Bemb <5 ( Mainz ), Schultz (Hannover ) Kr eßsMiauiz ) Roth¬

stein ( Barmen ) , Tecklenburg (Wiesbaden ) . Kr am er ( IV Berlin ) ,
Fischer ( Barmen ) , Wenckenbach (Wiesbaden ) Hommertch

( Frankfurt a . M .) , Metzler (Aachen ) , Kraußlich ( Wiesbaden ) .
— Oberstleutnant Bernhard , bisher Abthellunas - Kommaudenr

in Wiesoaden , ist zum Kommandeur des Feldartillene - .negimetits

Nr . 45 zu Altona ernannt worden . Mit dem 27 . Feldarttllerle -

Regiment bildet das 63 . die 21 . Feldartillerie -Brigade . Fnr das

letztere Regiment ist vorläufig Diainz , später Frankfurt a . Je . als

Garnison bestimmt .

o . Die Geeilt,ioferien sind mit dem gestrigen Tage zu
Ende gegangen und heute wurden die Geschäfte an den Gerichten

auf der ganzen Linie wieder anfgenommen .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 16 . September .

o . Personal - Nachrichten . Herr Oberbürgermeister Dr .

v Jbell hat nach Beendigung seines mehrwöchigen Erholungs¬
urlaubes heute seine Amtsgeschäfte wieder übernommen . - Herr

Polizei - Präsident Prinz v- Ratibor wird demnächst einen mehr¬

wöchigen Urlaub antreten unb während dieser Zeit von Herrn

Polizei -Rath Höhn vertreten werden .
— Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten

Mittwoch , den 20 . September , einen Sommerball , zu welchem

die hiesigen Abonnements -, sowie di - Fremdenkarten ( für 1 ^ ahr

oder 6 Wochen ) Gültigkeit haben und der Zutritt in Geleckieyafts -

toilette ( Herren : Frack ober dunkler Nock ) gestattet ist .

gs . Nestdrnr - Thrater . Wie wir bereits mitaetheilt , findet

eine Wieoerholunq des effektvollen Stückes von Sardou : „Odette

am Sonntag Abend statt . Nachmsttags erfolgt eine Reprise von :

Wahrsagerin "
, dem tolle, , Schwank , zu halben Presten . Montag

ist ber 23 . Ludwig Fulda -Abend mit seinen brci reizenden Ein¬

aktern „ Die Zeche , „Ein Ehrenhandel
"
, . Franlern Wtttwe , welehe

bei ihrer neulichen Aufführung wiederum sogroße Erfolgelerzielten .

Dienstag : Aufführung von „Das fünfte Rad ( Geeruig . Dr . H . a . auch ) .

7,380,322 Doppelcentner geschroteneS Gerstemnalz , 93P69 Doppel -

centner Reis , 31,732 Doppeleentner Zucker unb 1474 Doppelceutner

Syrup , woraus 7,775,086 Hektoliter obergahriges utib 33,856,086

Hektoliter unteraätzrige » Bier . gewonnen wurden . Je mehr der

Großbetrieb in Nordd -utschland , der sich fast ausschließlich mit der

Herstellung nntergähriger Biere befaßt , an Ausdehnniia gewinnt ,

desto mel )r8ge6t auch hier ber Kleinbetrieb zurück . Auch im Berichts,ahr

bat sich dieser Entwicklungsprozeß fortgesetzt , ntbein wieder eine

nicht geringe Zahl kleinerer Brauereien genothlgt war , den Betrieb

xii, ; i,stellen Wie groß die Zahl dieser eingegangenen Brauereien

innerhalb eines Zeitraumes von etwa 20 Jahren war , ergeben

folgende Zahlen : Im Rechnungsjahre 1879/80 waren 10,460 ge¬

werbliche Brauereien im Betrieb , im Jahre 1897/98 nur noch 6818 ;

es stellten demnach 3642 Brauereien den Bett -b ein . dem

gleichen Zeitraum stieg die Produktion deS untergahngen Bieres

von 12,165,961 Hektoliter aus 33,356,086 Hektoliter , wahrend die

Produktion des obergährigen Bieres sich nur unweientlich — von

7,818,652 Hektoliter auf 7,775,086 Hektoliter - vermmderte .

* Da » Uiehsturvbnch . Ein neues unb eigenartiges Kurs¬

buch wnb vom Reichseisenbahnamt Dorbereitet unb voraussichtlich

am 1 . April n . I . anSgegeben: ein BiehkurSbuch . Dieses neue

ReichSkursbuch verdankt seine Entstehung der Anreglina der Ceittral -

stelle der preußischen Landwirthschaftskammer . Das Buch wird die

Fahrpläne sämmtlicher Züge auf deutschen Bahneii und außer -

deutschen Anschlußstreckeu enthalten , die zur Besordening von Vieh

dieneii Außerdem wird das Buch die wichtigeren Vorschriften fnr

ben Viehverkehr und eine Zusammenstellung der Normaltarife für

die Beförderung von Vieh enthalten . Auch eine Eisenbahnkarte

soll dem neuen Kursbuch bemelegt werben . Das Buch wirb als

ein lebhaftes Bebürfniß von Seiten ber Interessenten bezeichnet .

* Rundschau im Reich » . Die Generalversammlimg des

„ Deut ! chen Vereins für öffentliche Gesundheits¬

pflege "
, die eben in Nürnberg tagte , beschäftigte fich auch nut der

Frage der Schulärzte . Alle Redner betonten die Noth -

wenbigkeit der Anstellung von Schulärzten tn allen Schulen , auch

ben Dorfschulen , sowie Einrichtung von Lehrkurseil filr Schul -

hygieine auf den Universitäten und Semmaren . Ein Beschluß wurde

nicht gefaßt . graphicschule . Die offene Briefform , die Postkarte , wurde tm 1

Gebiete des norddeutschen Bundes 1870 emgesuhrt . Sie ist —

vorausgesetzt , daß „ offene Mittheilung
' zulässig - das einfachste ,

bequemste und billigste Mittel des schriftlichen Verkehrs Gegen¬

wärtig Wirb die Postkarte in allen cwihfirten Landern verwendet .

Als Neuerungen auf diesem Gebiete sind zu bettachten Karten mit

bezahlter Antivort , Karten fitts Ausland und Kartenbr efe D e

Stenographen können bei ihrer Korrespondenz die Postkarte mit

großem Vortheil verwenden , da man bequem mit Stenographie aus

einebPostkarte so viel schreiben kann , als etwa tn Kurrentschrm

auf den vierfachen Raum . Redner forderte die Anwesenben , welche

noch nicht Kenner ber Stenographie fiien auf diese Kunst zu er¬

lernen , da sie Jedem , der mel mit Schreiben beschäftigt ist , große

Erleichterung und bedeutende Zeitersparnisse gewahre .

- llatrntwrsrn . Heber Konstruktion und Vortheile des

E i n w u r f k a st e n s für Frühstück-Gebäck "
,̂

Brief -Poftfendungett ,

von dessen Patentschutz wir gestern kurz meldeten Horen w ' r dittch

bas Patentbürean Ernst Franke hier folgendes Nähere . Dw

Nnaitnehnilichkeit , daß täglich in ben frühesten Morgenstunde die

Backwaaren bringende Person mit Läuten oder Klopfen Einli ^
begehrt hatte , glaubte man in vielen Haushaltungen mit HeranF -

hängen eines Körbchens oder Beutels vor die Flurthur um¬

gangen zu haben , mußte aber zuweilen bemerken , daß bte Back -

waiiren zum Thpil oder gänzlich fehlten , wenn man fie zum Fiutz -

stück hereimtehmen wollte , da im Haus verkehrende Personen }

dieselben Weggenommen hatten . Durch bte oA^ affung des

Einwurfkastens ist all diesen Hnannehmlichketten abgeholfen .

Weiter wirb auch das unsaubere Aussuchen der Backwaaren I

mit ben Hänben vermieden . Der Kasten bietet noch Wettere

Vortheile , denn seine Thür ist so eingerichtet , daß man einen

Notizdeckel ober bergleichen einschieben kann , ber z. B . dem Backer -

burschen besagt , wieviel Bröbchen re. er etnwerfen soll . Auch lassen

sich Notizen , wie : „Heute nicht zu Hause , „Verreist ober ber ^ .

einschieben . Der mit dem Kasten verbundene Briefkasten fit groß

genug auch große Zeitungspackete anfzuiiehmen , was bei den anders
Privat -Briefkasten meistens nicht möglich War . Und Was das Les «

ist fein Mensch ist im Stande , ohne Weiteres htneinzttgreifen und -

an den Inhalt zu gelangen oder davon gar etwas zu ncbinett .

Nur durch gewaltsame Zerstörung , oder Slnwendunk ; eines Nach¬

schlüssels ist der Kasten von unberufener Seite zu entleeren .

d . Gin sirmlich drristes Ftücktchrn leistete sich gestern

Nachmittag in der Wellritzstraße ein stellenloser ^ irbiergehulfe

Na inens Römer . Der junge Mensch , dem jedenfalls bet Gelbbe utd

sehr dünne geworben war , beobachtete em kleines Mädchen , bas , ein

Körbchen am Arm und das Händchen fist zusammengepreßt ,

einem Krämerladen zustrebte . Als et sich unbemeift glaubte ,

putschte er sich an das Kind heran , öffnete ihm baS fcaiibcben uftb

suchte schleunigst mit seinem Raub — einem Zwaiizigmarkstiick

bas Weite . Durch das jämmerliche Schreien ber kleinen Vestchlene «

wurden einige Leute aus den Räuber mifmcrt | nm . Man cilte ihm

nach und erwischte ihn dann auch noch . Die Polizei hat sich des

Burschens angenommen .
d . Zwei Radfahrer stießen gestern Nachmittag in ber Taunus -

stratze beim Ausweichen vor der Straßenbahn derart mit ihren

Aus Knust und Leben .

* fi3ni <xlidi » Sdioufviek . ( Spielplan .) Sviintag ,
ben 17S© ebtÄ : Anfang 6 ‘/ . ll6r . Montag ,
ben 18 . : „ Im weißen Rößl "

. Anfang 7 Uhr . Dienstag , denlT .

Der Trompeter von Säkkingen
" . Anfang 7 Uhr . Mtttwoö ^

ben 20 . : „ Cavalleria i-usticana “ . Ballet . „Das

Hinterm Herd
"

. Anfang 7 Uhr . Donnerstag , ben 2t . . „ Madchen -

trnum "
. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 22 . : „Figaros Hochzeit .

Anfang 7 Uhr . Samstag , den 23 zmn ersten Mal „Die Fremde

Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 24 . : „Undine " . Anfang 6/ - Uhr .

* rralfanifchrr Kunstverrin . Ren auSaestellte Bilder :

Von Silo is E cka r d t in München , z. Zt . hier , drei Silber : .„Friichte -

händlerin
"

, „Kirschen
" unb . Pfirsiche

"
. (Drei Genmlbe von

beroorragenber Qualität , welche den Künstler in et !icm StiffUbeiu

makr ersten Ranges stempeln . Eine außerordentlich .hme Zttch -

nuna . prächtige Farbe , hübsches Arrangement und die denkbar

stoff ?ichste Behandlung zeichnen die Bilder aus . Die Kirscheii nud

die Pfirsiche sind wirklich zum Anbeißen unb stehen Stwtz j «n «

gemalten Früchten des antiken Malers sticht nach , an , denen , der

Sage nach , die Vögel pickten . Auch d « Fruchtehandlerm immUen

eines Stilllebens delikater Art ist ein schönes Bild , wel ^ dem

Laien , wie dein Kenner Freude machen muß .) Vo .i Auguste

Sch epp in München ein Bild : „Ttubienkops .

t Gin Beispiel unerhörter Krhrusfnhiükrit wurde

neulich an einem 'Menschen beobachtet , der von " nemEisenbch ' ipUS

des Staates Nord -Carolina ubersahreii wurde . Dw im Folge .idev

toiebergegebenen Thatsachen find so erstaunlich , daß man rh,M

Mißtrauen entaegenbringen durfte , wenn sie mcht von arzt icher

Seite ausdrücklich bezeugt waren . Dr . Gibbon , em vekailiM

amerikanischer Arzt , schreibt darüber an das Journal der anierika -

nischen mebieinischen Vereinigung : Der DiiNelit . eln junNr Marm

bon etwa 20 Jahrm , versuchte auf einen m N " ellster Bewegung

befindlichen Eisenbahnzug hinamzuchringeii ^ st ^ wrden HaU

und fiel auf die Schienen , worauf die Rader mehrerer i^ agen mwe

feinen Körper hinweggingen und das Becken und ben unteren Zbttl

des Unterleibs , sowii den rechten Arm über dem Cllenboani völlig

zermalmten . Der Ungluckssall geschah tn . btt Nacht

von der Stabt Charlotte , und der Uebeijahre « lebte noch drergia

Minuten , nachbegi er den Bahnhof dieses Ortes ^ £
euft

rr feine Verlegung noch etwa eine stunde überlebte , ' ttsver

Arzt ihn sah , besaß der Verletzte noch volle EmPfimlichW

und Besinnuna , antwortete auf alle Fragen und destagt ^ sich bitt -

über Durst Sem (Sfcficbt truo beit 91u6bruct ßiöüttr

Unruhe , dabei war durchaus kein Pulsichlag bei ihm wahrnehmbar .

..
..
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Kehtr Nachrichten .

Sonfieeenlal - relegravhen - Comvaznle .
Gporto , 15 . September . Die Vcvölkcrmig warf auf An¬

gestellte , welche eine Leiche zur Untcrsuchunq überführten , mit
Steinen . Die Gendarmerie schritt ein und zerstreute die Menge .

UolKswlrthschaftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 16 . September , Wittags 12 ' /- Uhr . Crcdit -Aktien 236 .40 ,
Disconto - Commandit 191 .— , Staatsbahn - 147 .90 , Lombarden
33 .10 , Gotthardbabn - Aktien 142 .80 , Centralbahn 142 .30 , Nord¬
ostbahn 97 .— , Union - Bahn 80 .20 , Laurahutte -Aktien 258 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 259 .70 , Harpen »
190 .50 , 3 - procentige Mexikaner 26 .20 , 6- proc . Mexikaner — ,
Italiener 93 .— , Dresdner Bank 161 .60 , Darmstädter Bank — ,
Berliner . Handels - Gesellschaft 165 .— , Deutsche Bank 203 .70 ,
4- proc . Spanier 60 .10 , 3 -proc . Portugiesen — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 16 . September . Oesterr . Kredit - Akt . 371 .37 , Staatsbahn »
Aktien 347 .40 , Lombarden 72 .50 , Marknoten 58 .95 .
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△ JUainj , 16 . September . Nheinpegel : 1 m 04 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 96 cm am gestrigen Vormittag .

— Wiesbaden , 16 . September . Das „Militär -Wochenblatt "

k meldet : v . Go feier , General -Leutnant und Kriegsminister , zum
General der Infanterie befördert , v . Cst o rff , Hauptmann , bisher
in der Schntztrnppe für Südwestafrika , in der Armee , und zwar
unter Uebcrweisnng zum grasten Generalstab , als Hauptmann mit
seinem bisherigen Patent im Generalstabe der Armee angcsiellt .
Prinz Joachim Albrecht von Preußen , Königliche Hoheit ,
Rittmeister im 1 . Garde -Drag .-Negt . Königin von Großbritannien
und Irland , als Hauptmann und Comp .- Cl )ef in das Königin
Augusta Garde -Gren .-Regt . Nr . 4 versetzt . Die Hauptleute und
Comp .-Chefs : Griinert im 2. Nassauischen Jnf .- Ncgt . Nr . 88 ,
v . T rcskow im 1 . Nassauischen Jnf .-Regt . Nr . 87 , unter Vcr -
setznng zum Jnf .- Rcgt . v . Alvenslebcn (6 . Brandenburg .) Nr . 52 ,
zu überzähligen Majoren , unter Aggregiruug bei den bet ressenden
Truppentheilcn , befördert . Die Oberleutnants : v . Horn Hardt
im 2 . Nass . Jnf .-Rcgt . Nr . 88 , Gold mann im 1 . Nass . Jnf .-
Regt . Nr . 87 , zu Hauptleuten , unter Ernennung zu Comp .-Chefs ,
befördert . Die Leutnants : Klein im 1 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 87 ,
v . Lohberg im Fiis .-Regt . v . Gcrsdorff (Hess .) Nr . 80 , zu Ober¬
leutnants befördert . Faure , Leutnant im 2 . Niederschlef . Jnf .-
Rcgt . Nr . 47 , zur Vertretung eines Erziehers zum Kadcttenhanse
in Oranieustein vom 1. Oktober d . I . ab auf sechs Monate
kommandirt . vom Endt , Leutnant im Jnf .-Ncgt . Nr . 143 , mit
Ende dieses Monats von dem Koimnando als Erzieher am
Kadettenhmise in Oranienstein enthoben . Haust , Oberleutnant
im Jnf .-Regt . Nr . 130 , kommandirt als Erzieher am Kadettenhause
in Plön , tritt mit dem 1 . Oktober d . I . in gleicher Eigenschaft
zum Kadettcnhanse in Oranienstein über . Iouanue , Ober¬
leutnant der Inf . 1. Aufgebots des Laudw .-Bezirks Frankfurt a . M .,
zum Hauptmann befördert . Westphalen , Vicefeldwebel im
Lnndw .-Bezirk Frankfurt a . M ., zum Leutnant der Reserve des
2 . Nass . Jnf .-Regts . Nr . 88 befördert . V o l k m a n n , Oberleutnant
der Res . des Hess . Pion .-Bat . Nr . 11 ( Wiesbaden ) , zum Tele -
graphen -Bataillon Nr . 3 versetzt , v . Sommerfeld , Major und

. Bats .-Konnnandenr im 1. Nass . Jnf .-Regt . Nr . 87 , unter Be¬
förderung zum Oberstleutnant mit Patent vom 13 . September d . I .
zum Stäbe des Jnf .-Negts . v . Wittich ( 3 . Hess .) Nr . 83 versetzt ,
v . Steuben , Major im grasten Generalstabe , als BatS .-

<1 Kommandeur in das 1 . Nass . Jnf .-Regt . Nr . 87 versetzt . Wald -
haus en , Major nnd Avtheil .-Kommandeur im Nass . Feldart .-
Regt . Nr . 27 , behufs Verivcndung als Kommandeur des 3 . Württem -
bergischcn Feldart .-Rcgts . Nr . 49 , nach Württemberg kommandirt .L vr . Haverbeck , Stabs - und Abtheil .-Arzt der 2 . Abtheilung
Nass . Feldart .-Regts . Nr . 27 , als Bats .-Arzt zum Jäger -Bat .

Neumann ( 1 . Schlei .) Nr . 5 versetzt , v . Hoffv
. Inspekteur der Felvartillerie und

scheinlich hier zur Zeit dcs 30 -jährigcn Krieges zerstört worden
sind . Rings um diese Gebäude waren anscheinend kleine Weiher
angebracht gewesen .

England und Transvaal .

hd . London , 15 . September . Der Exekutivrath der liberalen
Franen -Bereinignng , welcher gestern Abend versammelt war , nahm
eine Tagesordnung an , worin die aggressive Politik gegen Transvaal
verurthcilt wurdet

hd . London , 16 . September . Der Vertreter des Büreau
Dalziel in Pretoria telegraphirt , er hätte Donnerstag Abend eine
Unterredung mit dem Präsidenten Krüger gehabt , welcher behauptet
hätte , die Briten in Transvaal wünschten das Stimmrecht gar -
nicht . Nach seinem Dafürhalten fei keine Ursache für einen Krieg
vorhanden . Alles könnte durch ein Schiedsgericht geregelt werden .

Hochwasser .

hd . München , 15 . September . Der Prinz -Regent ist heute
Nachmittag aus dem Hochjagd -Gebiet wieder nach München zurück -
gekehrt . Er empfing alsbald den Bürgermeister v . Brunner in
Audienz , welcher ihm über die durch das Hochwasser verursachten
Verheerungen eingehenden Bericht erstattete . — Es verlautet , daß
dem Landtag alsbald nach seinem Zusammentritt eine Nothstands -
Vorlagc zugchen werde . — Die Brücke zwischen Tölz nnd Krankcnheil ,
deren Einsturz dieser Tage fälsäsiich gemeldet wurde , ist nun thatsächlich
dem Hochwasser zum Opfer gefallen . Bad Krankenhcil steht voll¬
ständig unter Wasser . Von Ingolstadt wurde das Pionier - Bataillon
zur Hülfeleistung requirirt und wird heute Nachmittag dorthin ab -
qchen . — Trotz des heute Mittag wieder cingctretcnen Regenwetters
fällt die Isar nunmehr stetig und kann man stellenweise bereits
wieder den normalen Lauf des Flusses unterscheiden . Ein heute
Mittag allgemein verbreitetes Gerücht , daß auch die Maximilians -
brücke eingestürzt sei , bewahrheitet fid ) glücklicherweise nicht .

München , 15 . September . Die eingestürzte Prinz -
regentenbrücke hatte einen Bauaufwand von 800,000 Mk . ge¬
kostet , wozu der Prinzregent au seinem 70 . Geburtstage einen
Beitrag gespendet hatte . 1893 wurde sie dem Verkehr übergeben .
Ihr Einsturz erfolgte nach 5 Uhr . Ein Augenzeuge berichtet der
„9t . B . Zlg . darüber : Um 5H « Uhr kam ich an die Brücke , die für
den Verkehr bereits seit Vormittags gesperrt war . Ich postirte
mich ans dem ihnen ufer etwas unrergc .tc bet Brücke . Drüben
am nördlichen Pfeiler war 's , wie wenn Erdreiä ) vielleicht von
zwei bis drei Männern durch rin geringfügiges Loch im letzten
steinernen Jochbogen gesd )aufclt würde . Unterhalb des Pfeilers
fanden wenig auffallende Erdrutschungen statt . Niemand ahnte ,
daß das Verhängniß so rasch herembrechen würde . Daß es unab¬
wendbar fei » würde , war Jedem klar , der da sah , mit welcher
Wucht das Wasser gerade gegen das rechte Ufer anprallte , indem
cs sich den geraden Weg mit furchtbarer Gewalt suchte . Langsames
Abbröckeln ocs rechten UfergeläudeS schien den als ganz sicher
vorauszusehenden Einsturz hcrbcizusühren . Nicht sosehr der Wogen¬
anprall gegen die Pfeiler hat die Katastrophe herbeigeführt , als
vielmehr das Unterspülen des Ufers . Nicht in der Flußrichtiing
arbeitete die vernichtende Wirkung des Elements , als viel¬
mehr vom rechten User gegen den Fluß hin . Der schein¬
bar langsamen Miuirarbeit fiel gleich ganz unterhalb der be¬
drohten Pfeiler kurz vor dem Einsturz eine schöne große Weide
zum Opfer , langsam niedcrsinkcnd , „wie zum Sterben "

, wie eine
Dame treffend neben mir bemerkte . Id ) wollte mich eben ent¬
fernen ; da vernahm ich ein ganz dumpfes Geräusch , sah die Massen ,
die bis hart an die Brücke aus dem keineswegs bedrohten linken
Ufer standen , rasch zuriickwcicheu . Der Blick anfdie Brücke ! Es war , wie
wenn sie sich nnd ) oben gebogen hätte ; es bildete sich ein von der
Mitte aus an Dichtigkeit verlierendes Netz von Sprüngen auf der
vorhin noch wohlgeglätteten oberen Fläche . Dann schien die Brücke
in der Mitte zu bersten und gegen die Mitte hin zusammenzustürzen .
Ein Krachen begleitete den Zusammen stürz , der sich keineswegs
so urplötzlich vollzog , wie man bei der furchtbaren Gewalt des
Elements erwarten sollte . Ein zähes Leben lag darin , das aud )
in seinem Untergänge noch die alte Widerstandskraft bewährte .
Eine dichte Staubwolke über dem Wasser und unmittelbar unter
der Brücke ragt auf dem linken Ufer ein kleines Wrack , ein wohl
nicht mehr als zimmergroßer Theil des eisernen Geländers in Ver¬
bindung mit der Plattform empor ; auf dem rechten Ufer liegt
etwas quer seitwärts der große südliche Pfeiler , gleichsam ais
wollte er den nördlichen uoci ; gegen den Anprall schützen . Jener
allein steht noch fest , an der Stelle des anderen Pfeilers und des
Aufbaues ist das bloße überwiegend sandige Erdreich sichtbar . —
Die Prinzrcgenten - und die ebenfalls eingestürzte Bogenhauser
Brücke waren beide solid gebaut .

hd . Koriin , 16 . September , lieber das Hochwasser sind heute
folgende Nachrichten eingelaufen : In Zwickau fällt das Wasser
der Mulde langsam . Hier wurden zwei Brücken weggerissen . Ferner
ist der 1897 erf offene , kürzlich wieder in Betrieb gesetzte Schacht
wiederum ersoffen , wodurch auch andere Schächte gefährdet find .
In mehreren Fabriken mußte der Betrieb eingestellt werden . In
Schlesien sind mehrere Nothbrücken , die von Pionieren her¬
gestellt worden waren , sowie kostspielige Damm - und Uferbanten
fortgerissen worden . Bei Löwcuberg ist ein Handelsmann in
den Finthen umgekommen . In Passau ist die große Inn -
Brücke aufs Hödffte gefährdet . Das Wasser reicht bis einen halben
Meter zur Brücke hinauf . Gestern sind zwei Personen auf dem
Inn ertrunken . In der Nähe von Innsbruck ist infolge lieber «
schwemm,mg ein Personenzug entgleist . Drei Beamte wurden schwer ,
vier Personen leicht verletzt . Auch in Oesterreich steigt die Donau
nod ) immer . In Schärdin bei Linz stehen die Häuser zum Theil
bis zum Dach unter Wasser . Mehrere Personen sind in den
Fluthcn nmgekoinmcn . Am unteren Laufe des Langbatbaches sind
22 Häuser zum Theil ganz eingestürzt , theils stark beschädigt . In
Neukirchen stürzte ein HauS ein , wobei ein Mann und ein Kind
verschüttet wurden . In Steyr sind fünf Arbciterhäuscr eingerissen
worden . — Aus dem Hochwassergebiet wird gemeldet : In Leipzig
hat das Hochwasser der Elster seinen Höhepunkt erreicht nnd ist im
Fallen begriffen . Aus dem Gebirge werden jedoch seit gestern
Nachmittag neue heftige Regengüsse gemeldet . In Dresden ist die
Elbe gestern außerordentlich rasch gestiegen und dürfte , wie im
September 1890 , eine Höhe von 4 Meter erreichen . Die sächsisch -
b? Miische Dampfschiffahrts - Gesellschaft mußte bereits dcn Betrieb
einstellen . Neuerliche wolkenbruchartige Negengiifse lassen auch in
anderen sächsischen Landesthcilen die Lage wieder bcdrohlid ; er¬
scheinen . Der Prinz - Regent von Bayern war bei seiner
gestrigen Ankunft in München tief erschüttert über die ent¬
setzlichen Verheerungen durch das Hochwasser . Die Priiiz - Regenten -
Brücke wird auf seine Kosten wieder hergestellt werde » . Die
StaatLregicruug wird vorläusig anderthalb Millionen Mark als
Staatshülfe bereinigen , um der ersten Noch zu steuern . Die Isar
fällt jetzt zusehends . — Durch die fortgesetzten Zuflüsse der Hoch -
wässer ihrer Nebenflüsse steigt die Donan immer höher und erreichte
gestern bei Wien 4,6 Meter über den normalen Stand . Nach 6 Uhr
Abends ist die Trannbrücke bei Gmunden über den Ausfluß der
Traun infolge des angestauten Schwcmmholzes eingestürzt .
20 Arbeiter , die auf der Brücke beschäftigt waren , sind er¬
trunken , nur ein Mann ist gerettet . Nachmittags ist auch die
Brücke über den Traunstill eingestürzt . And ) bei P r e ß b » r g ist
das Wasser der Donau rapide gestiegen . Eine große Gefahr wird
jedoch von dem Steigen der March beffirchtet . Nachmittags herrschte
im Marchthal großer Regen .

wb . Wien , 15 . September . Der Bahnverkehr Wien -Salzburg
wird vom 16 . ds . ab in beschränktem Maße wieder ausgenommen .
Im Bezirke Perg in Oberösterreich sind mehrere Orte überschwemmt .
Das Wasser fällt zumeist .

wb . Linz , 15 . September . Der Kaiser spendete 12,000fl . für
die Neberschwemmten . Als Staatshülfe wurden 15,000 st . für die
erste Nothlage angewiesen .

Rädern gegeneinander , daß sie beide zu Boden stürzten . Dabei
verletzte sich der eine am Fuße . Die Verletzungen follen lediglich
in Hautabschürfungen bestehen und nicht sehr unbedeutend sein .

— Tagblatt - Saminlnirsk » . Für den abgebraniiten
Müller bei Bleidenstadt gingen ferner bei uns ein : von Un¬
genannt 10 Mk ., E . und I . K . 5 Mk ., T . G . 6 Mk . — Herzlichen
Dank Namens des Bedachten . Der Tagblatt -Verlag ist zur Ent -

. gegennahme weiterer Gaben gerne bereit .
o . Kesthwrchsel . Herr Wirth Bernhard Jung hat fein

Haus Kellerstraße 3 an Fräulein Elisabeth Thon hier verkauft .
— Kleine Notizen . Heute begehen die Eheleute Restaurateur

Bernhard Jung und Frau das Fest der silbernen Hochzeit . —
6 Herr Photograph I . B . Schäfer von hier erhielt auf der Aus¬

stellung des „Süddeutschen Photographen -Verein ' einen Ehrenpreis ,
bestehend in einer Kassette mit 100 Mk . in Baar und zwei silbernen

f Medaillen für künstlerische Leistungen auf dem Gebiete der
Photographie .

wh .Mondon , 16 . September . Die „Times " meldet au »
Pretoria : Amtliche Mittheilungen über die Antwort TransvaockS
find noch nicht bekannt ; dem Vernehmen nach ist dieselbe neggtiver
Natur . ES werde darin erklärt , daß die Südafrikanische RepubÜk
an der Konvention festhalten und daß sie von der Bestimmung über
die Erlangung des Wahlrechts nach 7 Jahren nicht abgehen könne ,
aber gewillt sei , Rathschläge zur Besserung der Lage anznnehmen . —
Die Morgenblätter bringen die bisher unbestätigte Nachricht , daß
die englische Regierung mit der Ausarbeitung eines Entwurf » einer
neuen Konvention beschäftigt fei , welche der Regierung der
Südafrikanisd )en Republik unterbreitet werden solle . Diese Kon¬
vention bestimme , unter Gewährleistung der Integrität Transvaals ,
daß die Forts geschleift werden , und beschränke die bewaffne «
Macht Transvaals auf eine Zahl , die zur Aufrechterhaltung her
inneren Ordnung für hinreichend gehalten werde . Weiter sollen
nach dieser Konvention die diplomatischen Vertretungen abgeschafft
werden . Die Rechtsprcd )uug soll von der Exekutive unabhängig fein .

wb . Manchester , 16 . September . Morley richtete gestern hier
an mehrere Tausend Zuhörer eine Ansprache . Zuerst war der
Redner wegen der lauten Unterbrechungen schwer verständlich .
Morley brachte wieder die in seiner kürzlich in Arbroath gehaltenen
Rede angeführten Argumente vor nnd gab die Nothwendigkeit zu ,
den Beschwerden der UitlandcrS Abhiilfe zu schaffen . Er sei auch
für die Forderung , daß das Wahlrecht nnd ) fünf Jahren erlangt
werde , und gebe dem Präsidenten Krüger den Rath , in die Konferenz
einzuwilligen . Zum Schluß beantragte Morley die Annahme einer
Resolution , worin unter Anerkennung der Nothwendigkeit einer
Reform die Ansicht ausgesprochen wird , daß die Reform auf fried¬
lichem Wege durchgesetzt werden könne . Courtney befürwortete die
Resolution und trat dafür ein , daß die Frage der Snzeränitätdem
Geheimen Rath überwiesen werde . Dte Resolution wurde mit
großer Mehrheit angenommen . Die dagegen stimmende Minorität
entfaltete bte britische Flagge .

wb . Kapstadt , 15 . September . ( Reuter - Meldung .) Es ver¬
lautet , die Antwort Transvaals auf Chamberlains Depesche schlägt
das Wahlrecht nach 7 Jahren vor .

-  v _ . . -------- , . . , ,  auer , General
der Artillerie , Inspekteur der Felvartillerie und Mitglied des

.Vorstandes der vereinigten Arfillerie - nnd Ingenieur - Schule , in
W Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit Pension zur Disposition

gestellt und gleichzeitig zum Chef dcs Posen . Feldart .- Regt . Nr . 20
ernannt .

e - r - Idstein , 15 . September . Heute Mittag gegen 12 Uhr
brach auf brs jetzt unaufgeklärte Weise in dem nähen Lenzhahn
Feuer aus . In wenigen Stunden brannten das Wohnhaus , die
Stallmrgen nnd die Scheune des Landmanns Sauerdorn L und
die Scheune und die Stallungen des Will ). Feix nieder . Der reiche

r . Erntesegen in Feix ' Scheune war nicht versichert . Das Vieh in
den Stallungen wurde gerettet . Dank der raschen Hülfe der Ein¬
wohner von Nieder - unv Oberseelbach, Dasbad ) und Heftrich griff
das Fener nicht weiter um sich, obwohl mehrere Gebäude sehr
gefährdet waren . — Im Auftrag der Limes - Kommission
werden eben unter Leitung des Herrn Banraths Jakobi von
Homburg an dem Pfahlgraben , der fid ) zwischen hier und Rieder -
fcelbach , in der Nähe des Bahnwärterhauscs Nr . 36 , durch die
Waldungen unserer Gemarkung zieht , Ausgrabungen vor -
aenommen . In der Nähe des genannten BahnwärterlmuseS wnrden
die Fundamente zweier römischer Wachtthiirme bloßgelegt , die noch
gut erhalten find und das Interesse des gebildeten Publikums er¬
regen . In der Nähe der Wachtthnrme wurden roinifdje Münzen ,
Scherben rc . gefunden . Doch waren diese Funde nicht so zahlreid )
nnd werthvoll , wie die Funde , die man bei den Ausgrabungen des
Rvmerkastells am Zugmantel vor einigen Jahren entdeckte . Mit den
hier stattgehabten Äiisgrabungen wurden aud ) gleichzeitig Aus -
räumnngSarbeiten an der nahen Quelle des Wörsbach vorgenommen .
Dort fand man die Grundmauern von alten Gebäuden , die wahr -

RedaNtonelle Einsendungen sind , zue Vermeidung von
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,
sonder » stets an die „ Redaktion des Wiesbadener
Tagblatt " r » richten . Manuskripte sind nur auf einer
Seit « zn beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Die Abeud - Auogalre eutlMl S gdingen ,
darunter „ Land - nnd hanswirthschaftliche Rundschau " No . 19 .

Dtveschenbüreau Oerolk
Berlin , 15 . September . In der Angelegenheit des Fried¬

hofes der Märzgefallenen hat der Bezirksausschuß , wie
schon gemeldet , gestern nach längerer Berathung auf Abweisung der
Klage dcs Magistrats erkannt , welche dieser gegen den Polizei¬
präsidenten wegen Verweigerung der Bau - Erlanbniß für daS
Friedhofs -Portal angestrengt halte . Die Angelegenheit wird nun
wahrscheinlich an das Ober -VerwallungSgericht gehen .

Krrlin , 16 . September . In einem Hotel der Nordens er¬
schoß gestern der verhcirathete Kellner Lauer seine Geliebte , die
unverehelichte Modistin Klara Wilke , und darauf sich selbst . —
Die „ Vosfische Zeitung " meldet aus Belgrad : Ministerpräsident
Georgiewic hat vor zwei Tagen seine Entlassung ejngereicht ^
die vom König jedoch abgelehnt wurde . Im Ministerium sollen
bedeutende Meinungs -Verschiedenheiten herrschen .

Kiel , 16 . September . Eine Kolonne in Außen -Arbeit befind¬
licher Strafgefangener überfiel und mißhandelte den be¬

aufsichtigenden Beamten . Fünf Gefangene entkamen , die übrigen
wurden eingefangen .

Lemberg , 16 . September . Die aus vier Personen bestehende
Familie eines Nachtwächters ist infolge Genusses giftiger Pilze
gestorben .

Krüssel , 16 . September . Der socialistische Führer van der
Velde hat einen Gesetzentwurf eingebracht , worin er verlangt , daß
die Kammerwahlen provinzweise und nicht bezirksweise vorgenommen
werden sollen .

Uo . rio , 16 . September . Mit lebhafter Spannung sehen alle
Politiker der ersten Sitzung der Haute Cour und dem Bekaimt -
wcrdeii des Anklagematerials entgegen . Uebcreinstimmend erkennen
alle Parteien an , daß die Existenz des Ministeriums vom Verlaufe
dieses Prozesses abhängt . Anscheinend wollen die Vertheidiger ,
deren Zahl 68 beträgt , durch Rcchtskniffe den Prozeß Hinausziehen .
Bis jetzt haben 142 Abgeordnete ihre Zustimmung zur sofortigen
Einberufung der Kammer gegeben . Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß nunmehr auch die Gruppe Möline ihre Zustimmung geben
wird . — General Mercier und der frühere Kolonialminister Lebon
stellen , wie verlautet , für den nächsten Januar ihre Kandidatur für
die Senatswahlcn auf . — Der Ministerpräsident Waldeck -
Rousseau empfing gestern Dclegirte der socialistischen und radikal -
socialistischen Abgeordneten der Stammet und erklärte ihnen , daß
die Beweise dcs Komplottes gegen die Regierung unwiderlegbar
seien . — Im Kriegsministerinm ist über die angebliche Verhaftung
eines Spions an der Ostgrcnze nichts bekannt .

Perpignan , 16 . September . Wichtige Papiere sind bei
dem Vicepräsidentcn des Royalisteuklubs und bet einem Advokaten ,
dem Vorsitzenden des Nationalistenklubs , beschlagnahmt worden .

London , 16 . September . Die Morgenblätter veröffentlichen
die Thatsad )e, daß bei Einstellung der Freiwilligen in die Armee
50 pCt . aller sich Meldenden ans Gesundheitsrücksichten abgewiesen
werden mußten . — Ans Kapstadt wird gemeldet , daß gestern
dort ein großes Erdbeben verspürt wurde , wodurch unter der
Bevölkerung eine große Panik entstand . — Aus Kingston wird
gemeldet , daß ein neuer Cyklon in Antigua uiigcheuren Schaden
angerichtet hat .

L'»om , 16 . September . Heute Abend wird der „ Osservatore
Romano " einen Brief des Papstes veröffentlichen , der an die
französischen Bischöfe gerichtet ist und in welchem der religiöse
Friede empfohlen wird , da alle Menschen Kinder Gottes seien . Der
Papst erwähnt jedoch nirgends die Affaire DreyfiiS .

Krlgrad , 16 . September . Wie verlautet , werde infolge Inter¬
vention einiger Großmächte nur der Attentäter Knesevic hingerichtet
werden , während die andern Angeklagten , falls sie das Standgericht
zum Tode verurtheilt , vom König begnadigt werden würden .

Auch keine Blutung war bemerkbar , obgleich die zerrissenen Muskeln
deutlich genug von der furchtbaren Art seiner Verstümmelung
sprachen . Da der Unglückliche nicht anders als in dem von
Reisenden gefüllten Wartesaal hatte untergebracht werden tonnen ,
wollte der Arzt keine eingehende Untersuchung vornehmen , sodaß er
die ihm von anderer Seite berichteten Thatsachen nicht durch
eigenen Augenschein fefifteUen konnte . Das Zugpersonal aber , das
den Mann unter den Rädern hervorgezoaen yatte , versicherte , daß
der untere Theil des Körpers an dem Rand dcs Beckens
vollkommen von dem übrigen Rumpf abgetrennt gewesen fei .
Auch der Leichenbestatter sagte auf Befragen des Arztes nuS ,
daß er beide Theilc des Körpers getrennt , zunächst den Ober¬
körper und dann die Beine mit dem Becken in den Sarg gelegt
hätte . Daß die Verletzung eine ganz ungewöhnlich schwere
gewesen sein mußte , hatte der Arzt selbst wahrnehmen können , sodaß
er auch in die Berichte jener Leute keinen Zweifel setzte . Daß ein
Mensch in so zerstückeltem Zustand noch eine ganze stunde zu
leben vermag , ist wohl überhaupt noch niemals beobachtet worden .
Allerdings hat die medicinische Litteratur von Beispielen Kunde
gegeben , in denen der Tod nach völliger Abtrennung des Beckens
vom Stumpfe erst nach mehreren Minuten eingetreten ist . Die
Thatfache ist gar nid )t anders zu erklären , als daß der starke Druck
der über den Körper hinweggehenden Räder die Blutgefäße an der
Durchschneidungsstelle so zusammenpreßt , daß fein Verbluten statt¬
finden kann . Unter Umständen kann cs bann geraume Zeit währen ,
bis andere Folgen der Verletzung dem Leben ein Ziel setzen .

* ^ rrschirdrnr Mittheilungen . Der 72 - jährige Dichter
Maurus Jökai ehelichte gestern vor dem Standesamt die
18 - jährige Schauspielerin Bella Nagy . Das Ehepaar ist nach
Venedig abgereift .

Die deutsche geologische Gesellschaft , die in diesen
Tagen ihre 44 . Hauptversammlung in München abhält , beschloß
heute , die nächste Versammlung 1900 in Frankfurt a . M ., die über¬
nächste 1901 in Halle a . d . Saale abzuhalten .

Die Gerüchte , wonach Paul Lindau die Direktion des
Berliner Theater « übernehmen soll , werden von Lindau selbst auf
das Entschiedenste bementirt . Auch der bisherige Direktor dieser
Bühne , Intendant Prasch , erklärte ans Anfrage , daß an der
Meldung von seinem Rücktritt kein wahres Wort sei .

Zur Erinnerung an die auf dem Sustenpaß verunglückten
Straßburger Geographen Ehlert und Mönnichs hat eine Straß¬
burger Familie an der dortigen Universität eine „ Mön nich s -
Ehlert - Stif tung

"
begründet . Die Zinsen der Stistung werden

nach dem Vorschlag des jeweiligen Professors der Geographie an
wiche Studirende verliehen , die als Mitglieder des geographischen
Seminars sich speziell mit geographischen Studien befassen .
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Delaspeestrasse 9 . Telephon No . 331 .

15 ° lo

Rabatt .

und sonstige Badeartikel von heute bis zum 1 . Oktober einen Rabatt von

15 ° | o ,

Telephon No . 331 . Delaspeestrasse 9 .

Reparaturen werden auf ' « Feinste ausgcführt . 11774
12446

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 82 .

11177in grösster Auswahl empfiehlt

9293

/ lhelmpaäd

Lud . Heerlein
,

Goldgasse 16 .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
9

es

05
(Z )

^ >■9 WIESBADEN Web «^
Empfiehltinjederrreisla

Frankfurter Würstchen
ächte , stets frisch , per Stück 17 Pf .

Sauerkraut per Pfd . 12 Pf .
Erbsen , Linsen , Bohnen .

15 °
o

Rabatt

Fste . neue Preiselbeeren
pro 10 Pfd . 4 Mk ., fste . Frnchtmarmeladen und Pflaumen per
10 Pfd . S Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und
Marmeladen empfiehlt

IV . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Gaskocher ,

Gasherde ,

Badewannen ,

Badeöfen

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Lffizicr - Cafino , Dotzheimerstraste 3 .

9915

Kartoffeln ,
prima dicke mehlreiche , per Kumpf 20 Pf ., empfiehlt

Ohr . Hnapp , Sedanplatz 7 ,

Nathan Hess
( Abtheilung für Installation )

Tuch - , Mode - , Weiss » und Manufacturwaaren .

12469 *

farbig Oxford und Baumwollflanell
vollkommen weit und gross gearbeitet .

yVvl ><‘ itsschiirzeil jeder Art und Ausführung
in verschiedenen Langen .

Extra - Anfertigung nach Bestellung '.

billigst . 11775

Arbeits - Kittel , gestreift 2 . —

Maler - Kittel , grau . . 2 . 85

Conditor - Jacken mit Kragen . 4 . 25

Koch - Jacken mit Stehbund . . 3 . 85

Bildhauer - Blousen . rohNessel 2 . 85

Friseur - Blousen mit Kragen 3 . —

» - JacketS mit Stehbund 3 . 50 £
Schlosser - Jacken , blau . . 2 . —

» - Hosen , » . . 1 . 85

Metzger - Blousen m . Legekragen 3 . 50

» - Jacken mit Stehbund 3 . 75

Arbeitshemden

Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekassen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bi « zum Alter von 40 Jahren .
Sterberente werden sofort nach Vorlage

WV v/tl « der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
K<enius , Karlstraßc 16 , und Kiibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenboten M' oll - Hasso » g , Oranienstraße 25 . F 304

hochfeine neue Pianos , 5 Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen italienischen und deutschen
Meistergcigen und Celli , vom Billigsten
bis Feinsten .

Grobes Lager aller sonstigen In »
strumente und Zubehör .

ff . Saiten .

Für Herbst und Winter
empfehle ich meine eingegangenen

Wegen vorgerückter Jahreszeit und Mangel an Raum gewähre ich auf

sämmtliche

<r >

C « Koch , Papierlager , Michelsberg 2
Vertreter der Gescliäft . büclier - Fabrili von

___ J . C . König & Ebhardt in Hannover .

Prüfet Alles und behaltet das Beste .

Gr . Burgstr . 17 . Bietl . UMtzMIIll ,
Gr . Burgstr . 17 .

Auf Laaer Clavierr zu 450 tt . 500 Mk .

Papier - Servietten
das Tausend von Mk . 5 .— an ,

Kontor - und Bureaux - Bedarfsartikel

Praetnrius
’

sclie WM - MM
sine Allen voran .

Prämiirt auf vielen Ausstellungen mit nur ersten und

Ehrenpreisen .
Meine gesetzlich geschützten Futtermischungen in

Original - Packungen , nur ächt , wenn mit Schutzmarke

u . Wappen J . P . 1861 versehen , sind folgende Arten :

No . 1 . Singfutter für Kanarien und andere körner¬

fressende Vogelarten .

, 2 . Finkenfutter für hiesige Finken , Stieglitze ,
Zeisige , Hänflinge .

„ 3 . Pracntfinkenfutter für ausländische Vögel ,
Senegalfinken , Wellensittiche .

„ 4 . Papageifutter , beste Mischung für sämmtliche

Papageiarten .

„ 5 . Dompfaffenfutter für sämmtliche Gimpelarten .

„ 6 . Kanarien - Kraftfutter aus reinem , getr . Eigelb
mit Beimischung für Kanarien während Heck -

und Mauserzeit .

„ 7 . Rübsamen , Specialität ff . süssschmeckende grob¬
körnige Saat .

„ 8 . Hafer - u . Kanariensaat zu ‘/s Beimischung mit

Rübsamen für Kanarien .

„ 9 . Mohnsamen , bestes Futter für kranke Kanarien .

„ 10 . Fischfutter , beste erprobte gesündeste Mischung
für alle Fischarten .

„ 11 . Universalfutter No . I für Nachtigallen , Roth -

kehlchen , Sprosser , Sonnenvögel , Schwarz¬

köpfchen .

„ 12 . Universalfutter No . 2 für Drosseln , Amseln ,
Staare und grössere Insektenvögel .

Sämmtliche Futtermischungen sind nur la Qual .- Saaten ,
doppelt staubfrei gereinigt und nach den seit 1861 er¬

probten eigenen Erfahrungen , als best bewährte

Mischungen allseits anerkannt worden . 12525

Julins Praetorius , Samenhans , Kirchgasse 28 .

p . p .
Um meinen werthen , entfernt wohnenden Geschäfts¬

und Vogelfreunden entgegenzukommen , sah ich mich

veranlasst , folgende Niederlagen am hiesigen Platze

zu errichten , woselbst meine Vogelfutter - Specia -

litäten zu Originalpreisen erhältlich :

Aug . Engel , Hoflieferant , Taunusstr . 12 und 14 ,
Filiale : Wilhelmstrasse 2 .

Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse .
Wilhelm Heinr . Birck , Oranienstrasse .
Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .
Fritz Bernstein , Drogerie , Wellritzstrasse 25 und

Moritzstrasse 9 .
Victoria - Drogerie , Rheinstrasse .
Fr . Groll , Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Louis Lendle , Stiftstrasse 18 , Ecke Kellerstr aase .

Wiesbaden Carl Claes
Bahnhof Str . 3 *

Lager fertiger Wäsche jeder Art .

Cäcilien- Yerein zu Wiesbaden .

Die regelmässigen Proben — zunächst für Händels

Josua — finden von jetzt ab Montags
statt . E 310

Nächste Probe

Montag , den 18 . September , Abends 8 Uhr .

Der Vorstand .

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

rar Bau - ond MMsl .
Kunstgewerbetreibende

Staatlich und städtisch subventionirt F 356

Beginn des Winter - Halbjahres am 2 . Oktober .

Nähere Auskunft und Programme kostenslos . * H |

Nathan Hess
( Abtheilung für Installation )

Neuheiten in allen Artikeln
geschmackvoller Musterung und bekannt gut bewährten Fabrikaten .
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A In icdem B » rt , wenn wir 's erwägen , liegt ein ganze » Bnch . p»
?

"
3 Und mannigfach ist auszulegen der einfachste Spruch . fi*
A Ziel kgiiii aus wenig Worten lernen , wem es ist verlieh ' n , EL

tolt Du kannst aus kleinen Kernen große Bäume zieh ' » . K
3 Rückert . S

(3 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Iosephinens Schicksale .

Roman von K . Hschricht .
k - Tante Virchen löste die Bänder von ihrem feinen

Italiener Kapotthut , der mit drei hochwallenden , weißen
Federn geschmückt war ; dann half sie mit den schön be¬
ringten , schlanken Fingern dem Häuflein Korkenzichergelock
zu beiden Seiten ihres glatten , vornehmen , etwas sentimental
angelegten Gesichtes zu voller Geltung aus der Haft heraus ;

'

Fräulein Elvire von Katt war eine ziemlich üppige und
volle Dame , aber doch noch jugendlich , trotz iher fünf5
u ^ fünfjifl 3ahre . Sie öffnete nun das perlengestickte
Ridiküle , das am linken Arme hing , und nahm behutsam
ein Päckchen Hildebrandscher Lebkuchen heraus .

? Die Hände auf dem Rücken , stand auf dem Fußkissen ,
sich weit vorbeugend , Waliher Wolfgang ; er verfolgie wort¬
los die Bewegungen der Tante , deren unverbrüchlich genaue
Wiederholung bei ihren Besuchen einen Tag um den
anderen er ebenso genau kannte . Sic sagte auch jetzt wieder
wie immer : „ So , mein Waltherchen — voilä qnelque chose
de fort plaisant — gesund und empfehlenswerth für Kinder ! "

Das Kind nahm mit einer reizenden Bewegung die
Kuchen in Empfang und sagte mit einer liefen Verbeugung :
„ J ' en suis passioune — merci 1 baise la main , chere
tante I "

llnb er wendete sein Gesicht mit den großen , nun bittenden
Augen der Mutter zu : „ Erlaubt chere mam an ? "

Er hatte das Gesicht eines Cherubs , ein Gesicht voll
unaussprechlicher Anmuth und Schönheit , voll Freimuth im
Ausdruck und in den klugen Mienen ; dabei wie mit einer
Strahlenglorie von goldblonden Locken umsponnen .

Die Mutter hatte den Kopf in die Hand gestützt , lehnte
Wit dem Ellenbogen bis fast auf die Mitte des runden
Tisches , den Oberkörper ganz vorgebeugt . Ihr Pcignoir
war zurückgefallen , der nackte Arm und die weiße Hand
kräftig , groß angelegt und entwickelt ; so war auch das Ge¬
sicht ; wundervolle , schmale und sehr hoch gewölbte Lippen ;
eine kühne Rase ; die Augen mehr lang als groß , von einem
fast nüchternen Farbcnton in Grau und Braun , mit auf¬
fallend kleinen Pupillen ; das dunkelblonde Haar , natürlich
gelockt , war aufgewühlt von den darin vergrabenen Fingern
und hing gelöst um ihre Schultern . Um den reizvollen
Mund stand ein starres Lächeln , als redeten die stummen
Lippen von einer längst vergangenen Herrlichkeit . Sie blickte
auf die Gruppe vor ihr und sie sah doch nichts ; das ganze
stolze und hochmüthige Gesicht war zerfahren und glücklos .
Sie sprach nicht , und die Ihrigen schienen anch keine Worte
zu erwarten und die stumme Reglosigkeit gewöhnt zu sein ;
in dieser Frau rasten seit Wochen und Monaten alle
Stürme einer ungeheuren Leidenschaft ; und nach außen
sichtbar waren diese Erregungen an den sich beständig be¬
wegenden , beiden kleinen Backenknochen an den Wangen ;
rastlos biß sie die Zähne aufeinander .

„ Chöre maman erlaubt, "
sagte Elvirchen , „ Waltherchen

darf essen .
"

Er jauchzte laut auf mit Hellem , hohem Ton .
„ Schick ' das Kind fort ; ich will nicht , daß er lacht ! "

Die Mutter stieß es mit lauter , mächtiger , erschütternder
Stimme heraus , wie ein Marmorbild in ihrer Stellung
verharrend .

Die Alte erhob sich zu ihrer stattlichen Höhe , nahm das
Kind an der Hand und führte es durch den zweiten Salon
m «ine Art Wartezimmer , wo die Jungfer an einem Schneider -
iisch saß und arbeitete . Die Französin hockte am Fenster
und versteckte rasch «in Buch , während sie geschmeidig der
alten Dame auf das „ Prenez l ’enfant “

entgegrnging .
Nun kehrte Tante Elvire zu ihrer Nichte zurück .

Um doch etwas zu sagen , bemerkte sie : „ Die Jungfer
näht , Mademoiselle hat den Knaben genommen,

" und die
Andere murmelte mehrmals hintereinander : „ Französische
Wirthschaft , französische Wirthschaft ! "

„ Es ist hoher Nachmittag , Josephine ; willst Du Dich
nicht ankleiden ? Hast Du in diesem Negligee gespeist ? "

Und da die Andere schwieg und nur mit einem gezischten
Laut antwortete , fuhr sie fort : „ Du solltest der Leute wegen
Dich doch lieber ankleiden ; man redet doch natürlich über
das Verhältniß hier im Hause , und Du solltest aus Rück¬
sicht — "

Da schlug sie plötzlich mit der geballten Faust auf den
Tisch und sprang auf , und indem sie hastig auf und nieder
ging , sprach sie mit lauter , dröhnender Stimme : „ Sprich
das verfluchte Wort nicht aus ! Rücksicht , Rücksicht ! Ver¬
logenheit , Täuschung , Kaltherzigkeit , Niedertracht — sag

'
Alles , was Du willst , das landläufige Wort deckt sie alle !
Was geht mich dies bezahlte Gesindel an ? Ich verlange
von ihm , daß es sich putzt und anständig beträgt , dafür be¬
zahl

'
ich es und verköstige es ; was leiste ! es mir ? was nutzt

es mir ? was ist es mir ? Ich sage Dir : französische
Wirthschaft ! "

„ Ist Bärenburg noch immer nicht hier gewesen , Josephine ?
Es kann doch so nicht bleiben ! "

Josephine blieb mitten im Zimmer stehen , und die vollen
Arme hebend , rief sie laut : „ Nein , nein ! es kann so nicht
bleiben ! Es giebt einen Gott und cs giebt einen Rächer !
Auch seine Stunde kommt , auch seine Stunde kommt , >vie
die meine gekommen ist . Uebrigcns — schlag

' die Mappe
auf ; Du sitzest ja am Schreibtisch . Lies unsere letzten Briefe ,
lies den von mir an ihn , und seine Antwort darauf . Ich
hatte Dir beides schon vor Tagen zurecht gelegt ; ich vergaß
es nur Dir zu sagen .

"

Etwas umständlich nahm die alte Dame Platz ; sie suchte
aus dem inhaltrcichen Ridiküle ein kleines zierliches Leder -
instrumcnt mit Stickerei heraus , putzte mit diesem ihr
goldenes Lorgnon , indem sie es mehrmals gegen das Licht
hielt , bis es die uothwendige Tadellosigkeit erwies .

Josephine seufzte tief auf ; in ihr war keine Spur von
dieser ererbten Vorsicht , kein Schiuimer von der Mutter der
Weisheit ! Sie warf sich auf ihr Fauteuil zurück und starrte
wiederum mit aufgestütztem Kopf ins Leere .

Endlich war Elvirchen in der richtigen Position ; sie hatte
die Handschuhe abgelegt und ergriff mit den schön beringten
Händen die Manuskripte ; zuerst , wie ihr geheißen , die Ab¬
schrift von Josephinens Brief :

Mein Geliebter !

Vergeblich suche ich seit Wochen nach der ruhigen
Stunde , um mit Dir sprechen zu können ; ich fühle es —
und Du weißt es — Du entziehst Dich mir !

Scheinbar ist nichts verändert in unserer beiderseitigen
Lage ; es ist äußerlich , wie es nun schon seit acht Jahren
war .

Du dort in Deinem vornehmen Hause , an der Seite
Deiner kinderlosen , ungeliebten — wie Du sagst : herz¬
losen Gattin .

Ich hier in einer vornehmen Miethswohnung — aus
Kündigung . Ich klammere mich an dieses Wort — ich
habe seit langer , langer Zeit das demülhigcnde Gefühl :
es ist Alles auf Kündigung ! Die Wohnung , das reiche
Mobiliar und Silberzeug , obwohl zum größten Theit mein
einstiger Besitz , die Dienstboten , die Juwelen und Kost¬
barkeiten , die Equipage — ich , ich selbst ! Nur das Kind
nicht — hörst Du ? Nur das Kind nicht ; großer Gott ,
das Kind ist mein !

Du wolltest Deine Ehe lösen , schon damals , wie das
Kind geboren werden sollte . Ich war großmüthig , ich
verschenkte alle kleinlichen Rücksichten des Lebens ! um mich
das uferlose , unergründliche , wonneranschende Meer Deiner
heiligen Liebel

Wieder und wieder sprachst Du von der Nothwendigkeit ,
Deine Ehe lösen zn müssen ; unerträglich und qualvoll sei
das Zusammenleben mit einer ungeliebten Frau , das Ent¬
behren Deines Kindes ; meiner nicht zu denken , zu der
Du kamst im Rausch des . immer neuen Entzückens , von
der Du schiedest wie in den Tod gebannt !

Ich lehnte mich nicht mehr gegen diesen Willen auf !
ich fing an , für meinen Knaben diesen Willen als eine
Nothwendigkeit zu erachten .

Inzwischen ist es anders geworden , ganz , ganz all¬
mählich — wie an Sommers Ende die Stürme des
Herbstes kommen und reißen die Blätter vom zitternden
Ast — die Sonne ihr lebenschaffendes Licht entzieht , die
Tage kürzt und die Nächte lang hindehnt ! es nutzt nichts
der blüthentreibrnden Pflanze , daß sie sich müht , ihre
Knospen dem heißen Sonnenkuß zu bieten , sie müssen
Alle verwelken , verdorren , verwehen , kein Kelch erschließt
sich mehr ! Die Luft weht kalt , cs ist vorbei !

Aber hörst Du , höre mir zu — ich will nicht , ich will
nicht ! Nun gieb mir , was Du mir versprachst , nun halte ,
was Du mir schwurst , aus freiem , vollem , edlem Herzen ,
nun löse den Bund , der Dich ein Frevel dünkt , der Dir
Druck und Tyrannei ist ! Gieb meinem Kinde seinen
Namen , reiß mich zurück von diesem Abgrund der ein¬
samen Verzweiflung , zu der Du mich verdammt hast ! Ich
will nicht — ich nicht ! ich nicht „ auf Kündigung " —
hörst Du — ich nicht !

Wenn die Gesellschaft Verhältniffe mit dem Stempel
der Unehre entwürdigt , Verhältnisse wie das meine zu
Dir — wenn diese selbe Gesellschaft Verhältnisse
sanktionirt , mit dem Stempel der Ehe heiligt , wie das
Deine zu ^

einer ungeliebten , von Dir mißachteten , ver -
urtheilten Frau , die Du in Deinem Hause duldest wie
eine oberste Sklavin ; wenn die Gesellschaft Alles gut
heißt , sobald es durch die Ehe gefestigt ist , Alles in den
Staub wirft , was sich dem eigenen Urtheil unterworfen
und ihren , Zwang unterzogen ; wenn es so ist und so war
und noch über uns hinaus so fein wird , dann thue Ge¬
rechtigkeit an mir , gieb mir den mir gebührenden Platz
in dieser Gesellschaft , als Dein Weib , als die Mutter
unseres Kindes ! Ich verlange es , ich erbitte es ; nie ,
noch nie hab

'
ich jemals eine Bitte an Dich ausgesprochen .

Heute , heute zum ersten Male will ich , daß Du mir
giebst , was Du mir versprachst , daß Du thust , was Du
seit langen Jahren zu thun erstrebtest --- ja , ja !
— ich sehe es ein ! ich hatte unrecht — Du hattest recht
— um des Kindes willen mußt Du lösen und binden .
Sage Deiner Frau , auch die Menschenrechte hätten ihre
Grenzen , wie Alles in dieser Zeitlichkeit !

Sage ihr : Acht Jahre habe ich ihr großmüthig ge¬
schenkt ! acht Jahre sie als Herrin Deines Hauses belassen ,
sie einen Platz entnehmen lassen , der mein war , auf einen
Wink meines Fingers ! Acht Jahre hat sie an Deiner
Seite Deine Freunde empfangen , zu Häupten Deiner
glänzenden Tafel figurirt . Deinen Namen getragen , Deinen
Ruhm getheilt , den Neid unb die Freundschaft der Weiber
Eurer Gesellschaft genossen , umbuhlt von allen den
Sykophanten eines vornehmen Hauses , verehrt , auf Händen
getragen — geachtet — um nichts , als darum , weil sie
Deine rechtmäßige , gesetzliche Frau war ! Unb in biesen
acht Jahren habe ich bit Sonne Deiner Liebe um meine
Stirn wie bic entsühnende Glorie einer Heiligen gefühlt !
Denn — und das sage ihr — mein unbeschützter Fuß
strauchelte an all den Klötzen , die das Leben den Frauen
entgcgenwirft , die ehrlich und ohne Lug und Trug ihrem
Herzen folgten ! Acht Jahre habe ich — hörst Du l ich ,
die stolze , hochmüthige Josephine , gezittert , wenn ein
Dienstbotenwechsel war , wenn der Hausvermielher kam ,
wenn der Sleuerbote sich meine Abgaben holte , wenn der
lächelnde Kommis von der Bank meine Unterschrift heischte ,
denn da war Madame Josephine plötzlich schwarz auf
weiß Fräulein Josephine . Anfänglich da lachte ich dessen !
aber der Ernst der Sache wuchs mit dem Kinde , wuchs
längst über dasselbe hinweg , hinweg über Menschen und
Dinge , und ungeheuer feine Schatten werfend über Erd '

und Himmel !
Und nun sage ihr : Jetzt , jetzt — nach acht langen

Jahren stummen Ertragens einer gräßlichen Nichtachtung
rings um mich her , jetzt erwarte ich von Dir Ehre und
Ruhe für uns Allel

Josephine .
( Fortsetzung folgt .)

Rur
die wirklich besten und gediegensten Schnhwaaren
jeder Art , von den einfachsten bis zu den hochfeinsten , bietet
ft » den bekannt allerbilligsteu Preisen das Schnh -
Lager von

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstraße 9 .

H ** Die so beliebten absolut wasserdichte »
Arbeits - Tchuhe , mit und ohne Haken , sind wieder
m reichster Auswahl eingetroffen . 12520

I Liclitheil - Institut
: ( Electrieche Lichtbäder und lokale Anwendung
[ - des elect . Lichtes . Klectric - Iight batbs ) .

(Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenkrheuma -
^ «oienj , Gicht , Ischias , Fettsucht [ auch Herzverfettung etc .] ,

i " labetes , Anaemie , Bleichsucht , ehren . Bronchialkatarrhe , Asthma ,
Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden , Neuralgien ," »Innungen , Nervosität , Neurasthenie , Hautkrankheiten etc .,**upus , Gesichtsausschläge [Acne ], ünterschenkelgeschwüre ,

Röntgenstrahlengeschwüre etc . etc .) von 11834

Ör - med . Kranz - Busch
,

Specialarzt für Homoeopatliieche Therapie .
Homoeopathic Phisicinn .

Langgasse SO , am Kranzplatz .
Consult . : 8 — 9 u . 3 —4 , Donnerstags und Sonntags 8 — 9 .

Teltower Rübchen
per Psd . 30 Ps .

in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasie 52 .

Gemälde - Restauration
Ateliers Windschmitt ,

Luisenstrasse 5 .

von den besten Zechen in nur vorzüglichen Qualitäten empfehle zum Herbst -

11744

M

ki

» tund Winterbedarf bei billigster Preisnotiruug .

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

Hochachtungsvoll

Max Clouth
,

Aohlen - , Coks - und Brennholz - Handlung .

Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 .
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Odernheimer .

Ecke Bleichstraße .Bismarck -Ring 23 ,

überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung derselben
> breite Nöthe entstehen sollte , oder wenn die Pocken sich• • » «. c r      ■ L -1 .. . .*..

X eu iiixn n .
Alle feineren Garne vorrätbig .

18
40

7 «

752

I .
785 Nm .

( gesetzl . geschützte Marke ) .

Alleinverkauf bei

Empfehle als vorzüglichen Brand für Amerikaner

und Dauerbrand - Oefen aller Systeme meine beliebt

gewordenen

Th . Schweissguto ,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlang .

Comptoir - : Nerostrasse 17 . Lager : Adolphsallee 42 .

Telephon No . 274 .
_____

II .
103s Nm .
10 "

„
10 "

„
10 "

„

Qum morgigen Kirchweihfeste empfehle mein neu eröffneter

Obstwein - Restaurant einem veretzrlichen Publikum .'
Meinen lieben Mesdadener Freunden und Bekannten diene

zur gefl . Nachricht , daß während der Krrchwechtage außer den

beliebten Obstweinen und - Champagner für ernt reichhaltige Speise ^
karte Sorge getragen ist . .

Mit Hochachtung C . A . Schmidt .

der Zeche „ Bonne Esperance
“ Herstal

eine starke , breite Nöthe entstehen sollte , oder wenn die Pocken sich
öffnen , so umwickelt man den Oberarm mit einem in SSnnmoi

getauchten oder noch besser mit Vaseline bestrichenen kleinen Lern -

r » 1? w Krhwnnkp .

Schwaltzacherstraße 49 . Wephsn

Die so sehr beliebte starke Strickwolle ,
10 Loth 38 Pf . , bekommt mal ! in der Strickerei

and Wottwaareugeschäft Ettenbogengaffe 11 .

Heute Abend um » Sonntag früh ist

pt . M -
, galt - M StzMtzOM

züge gefahren und zwar

Schierstem ab

Maenuin boniim per Kumpf 23 Pf ., Centner 2 .50 Mk .
Gelbe . ., 24 , . 2 .50 .
Haiger , „ 18 „ » 2 .— .
Mauskartofleln 40 - . 4 .— „

Bekanntmachung .

Anläßlich des Kirchweihfestes ist Schierstein
werden Sonntag , - en 17 . September , zwei Sonder -

id ) tiimthdh A . . rnten

Heises Sauerkraut

Reue Linsen
12011

Adolf € $enter , Bahnhofstrasse 12 ,
vorm . f . qzundr .

bezogen wird .
Verhaltungs -Vorschriften

für die MtgehSrigen der Impflinge .

§ 1 . Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten wie

Scharlach , Masern , Diphtheriti « , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus ,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht

Beiher MM - Asen
in allen Farben von den einfachsten transportablen bis z» den

reichsten Majolika - Oefen « . Kaminen sind stets vorrath,g und

werden al « Dauerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,

wodurch das lästige Feueranmachen fortsällt und cme gleichmaßlge
Wärme erzielt wird , sowie Wandplatten in allen warben für

Küchen , Badezimmer und Metzgerläden . Hade m meinem Laden

Oefeu in allen Farben und Größen , sowie Wandplatten ausgestellt ,

worauf ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte Porzellauoten
werden ebenfalls mit dieser Eiiirichtung unter billigster Berechnung

eingerichtet . 12o * ±

zu haben Stein gaffe 3 .______

Kartoffeln

12318
--- Kurs 15 Mark . Äewäyrw ,

itllS * einfache Methode . 4174

Vieiorfthe Schule , Taunusstr . 13 .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 20 . s . M . , Nachmittags , soll der Ertrag

Von 2 Aepfelbälimeu bei der Fasanerie öffentlich meistbietend gegen

BaaMhlung versteigert werden . , . . . *
Zusammenkunft : Kloster Elarenthal , Nachmittags 4 Uhr .
Wiesbaden , den 14 . September 1899 .

Der Magrstrat .

Bekanutmachnng ,

betreffend die öffentlichen Impfungen .

Die öffentlichen Impfungen nehmen am 4 . Septbr . a . c . wieder

ihren Anfang und finden vom 4 .- 9 ., 18 .- 23 . September und vom
2 .- 3 . Oktober , Nachmittags von 5 — 6 Uhr , im Rathhanse , Zimmer
No . 16 , statt . Schluß der Impfung am 3 . Oktober .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolgs im Jmpflokal vorzustelleu . Nachschau sindet
Nachmittags nm 5 Uhr statt . r

Jmpfpflichtia sind alle im Jahre 1898 geborenen Kinder soweit

sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem Zeugntsz
die natürlichen Blattern überstanden haben ; sowie dieiemgeu Kruder ,
welche in früheren Jahren wegen Krankheit zuriickgestellt oder « bei¬

der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .
Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 12 . April

d . I ., wonach für Kinder aus iuficirten Häusern besondere Jnlpf -

termine anberaumt werden , wird besonders , hmgetmesen . Die

Impfung von Kindern aus solchen Häusern findet für Erst - und

Wiedenmpflinge am 2 . Oktober d . I . statt . . ,
Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß Ab -

impfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu ver¬

wendende Impfstoff aus dem staatlichen Impf - Institut zn Cassel

Bekanntmachnnst .
Montag , den 18 . d . M . , Nachmittags , soll der Obst -

rrtrag von verschiedenen Bäumen im Tennelbach , an der Bierstadter -

und Frankfurterstrabe öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

versteigert werden . ( Ca . 8 Bäume ).
Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der Kronenbrauerei .
Wiesbaden , den 14 . September 1899 .

Der Magistrat .

Carl Kirchner ,

Wettritzstrast « 27 , Ecke Hellmundstratze . Telephon 700 »

Carl Ehnes
,

Obst - Berfteiqevung .

Dienstag , den 19 . ds . Mts . , Nachmittags

2 Uhr beginnend , läßt der Unterzeichnete das Obst von

ca . 200 Bäumen ( Aepfel , Birnen und Nüsse ) öffentlich

meistbietend versteigern . , .
12461

Hammermnhle bei Biebrich ,
den 15 . September 1899 .

B . May .

Zusanimenkunft am Mosöacher ^ riedhvf .

n ab

Wiesbaden an

Die Züge führen I . — III . Wagenclasse .

König ! . Eiseubahn - Betriebsinspection 1 » . 2 .

Bekanntmachung .

Die Herstellung von 800 lfd . Meter Rohrgraben für

gußeiserne Muffenrohre von 200 , 150 und 100 Mmtr .

lichter Weite , eventl . auch einschließlich Verlegung der Rohre ,

soll im Submissionswege vergeben ,
werden .,

Termin zur Einreichung der Offerten ist auf Samstag ,

den 23 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , anberaumt .

Die Bedingungen sind im Stadtbauamt einzusehen , können

auch gegen Erstattung der Schreibgebühren von dort bezogen

werden . F266

Rüvesheim a . Nh . , 15 . Sept . 1899 .
Der Stadtbaumelster .

Barkhausen .

cS ^ ameu besserer Stände finden in
meiner Privat - EntbindungSanstalt

frcundl . Ausnahme unter Garantie ab -

solMer Verschwiegenheit . Frau Lrotto ,

 deutsche Heb ., rne Sollet 25 , Lüttich , Belg .

Modistin q . taaw . anß . d . Hause arb . Jahnstraße 4 , 1 .

« . . . . " . . . per Federrotte werden angenommen Rhein -

stiaße 23 bei VNorrnna »». __

Bnnt - StiSereien w . billig gearbeitet Jabnstraße 4 , 1 .
"

pft ** ‘/s Abonnement v , 2 . Ranggallene , Mitte abzngeben

Kirchgaffe 11 , Tapetenladen . —

von selbst abfällt .
Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Jmptung ist

schmerzlos und bringt dem Rinde keinen Nachtheil .
Mrd sie unterlassen , so pflegen sich die Pocken von selbst zn

öffnen . . . . . .
§ 9 . Bei regelmäßigem Verlauf der Jmpfpocken ist ein

Verband überflüssig , falls ober in der nächsten Umgebung derselben

Wollmaren
bekommt mau in großer Auswahl zu be¬

kannt billigen Preisen direct im Haud -

ardeits - n . Wovwaaren - «9eschSft
Nenmae « , Ellenbogengasse 11 .

Bitte einen Versuch machen . 12444

Biebrich - Mosbach an 7 "
„

Beethoven - Conservatorium ,

Friedrichstrasse 48 . . . .

Unterrichtsfächer : Clavier , Violine , Cello Gelang, .

'
Director H . « . Gerhard ,

Fnedrichstr . 48 . i & t

Eingetroffm :

Kieler Bücklinge ,

Kieler Sprotten ,

ger . Flnndern , ger . Aal ,

Sardellen - und Trüffelwnrst ,

Frankfurter und Braunschw .

• Leberwurst ,

Mettwurst und Salami ,

Lachsschinken .

J . € . Keiper ,

Kirchqaffe 52 . Kirchgaffe SA .

Dramantmehl ,
feinstes aller Blüthen - resp . Conscctmehle ,

Pfund 17 Pf . , Bei 50 Psd . a 16 Pf
Weizenvorschntzmehl M #

Pfund 14 Pf , der 50 Psd . ä 13 Pf

WWrer » itoh
,

Korubrod 36 Pf . ,
Mischbrod 38 Pf . ,
WeiS » rod 41 Pf .

werden . ,
Erwachseite haben sich aus solchen Hausern an diesen Lagen

ebenfalls vom Impftermin fern zu halten . Die Jmpsnugeir von
Kindern aus solchen Häusern finden später statt und werden öffent¬

liche Bekanntmachungen f. Z . ergehen .
Z 2 . Die Kinder müssen zum Impftermin mit reingewaschenem

Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden .
8 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung

des Impflings die wichtigste Pflicht .
§ 4 . Wenn das tägliche Baden des Impflings nicht aus¬

führbar ist , so versäume mail wenigstens die tägliche sorgsaltige
Abwaschung nicht . „ ,

§ 5 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert .
§ 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe ins Freie gebracht

Werden . Man vermeide im Hochsommer unr die heißesten Tages¬
stunden und die directe Sonnenhitze .

§ 7 . Die Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem

Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zn bewahren . Die

Hemdärmel müssen hinreichend weit fein , damit sie nicht dnrch
Scheuern die Impfstellen reizen .

§ 8 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis zum iteunien

Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zn erhabenen , von
einem rothen Entzündmigshofe umgebenen Schutzpocken enttvickelu .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achte !:

Tage zu ttübeu beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage besinnen
die Pocken zu einem Schorfe eiuzutrocknen , der nach 3 bis 4 Wochen

In jeder deutschen Familie sollte dh „ Thier¬
börse " , Berlin , gehalten werden ; denn die „ TWrlwrse ,
welche im 13 . Jahrgang erscheint , ist unftreiilg das

interessanteste Fach - n . Familiendlatt Deutschlands .

Für Jeden in der Familie : Manu , Frau und Kind ist
in jeder Stummer etwas enthalten , was interrssirt . Fjir
75 Pf . ( frei in die Wohnung 90 Pf .) pro Vierteljahr abonmrt

mau MW - nur bei der « ochste !» Postaustalt , wo ip » u

wohnt , auf die „Thierbörse
" und erhält für diesen geringen

Preis jede Woche Mittwochs außer der „ Thierborse "

( ec . 4 große Druckbogen ) :
1 . ( gratis ) Den Laudwiribschastlichen Central -Anzeiger ;

2 . ( gratis ) Die Internationale Pflanzenbörse ; 3 . ( gratis ) xte

Kaiiincheuzeitung ; 4 . ( gratis ) Das Jllustrirtc Unterhaltiingä --

blatt ( Romane , Novellen , Beschreibungen , Nathsel u . s . w .

n . s w . ) ; 5 . ( gratis ) Allgemeine Sammler - Zeitung ;
6 . ( gratis ) Allgemeine Miltheilungen über Land - und Haus -

wirthschaft ; 7 . ( gratis ) Unsere Hunde ( mirTert ) ; 8 . ( gratis )

Unser gefiedertes Volk ( nur Text ) ; 9 . ( gratis , monatlich
2 Mal ) einen ganzen Bogen ( 16 Seiten ) eines hochmteressaiiten
fachwissenschaftlichen Werkes und 10 . ( gratis , monatlich ) Die

Naturalien - und Lehrmittelbörfe . Es ist also kein Gebiet aus

dem gelammten Natnrleben , dar in der „Thierborse nut

ihren vielen Gratisbeilagen nicht vertreten ton re . D »e,,Thier -

dörse " ist Organ des Berliner Ttrierschntz - Neretns

und dringt in jeder Nummer das Archiv fiir Tyier -

schutzbestrebungen .
Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reich -

Halligkeit an Unterhaltung und Belehrung . Für

jeden Thier - und Pflanzeiiliebisaber , namentlich auch für

Thierzüchler , Thierhändler , Gutsbesitzer , Laiidwirthe , Forsi -

beamtrn , Gärtner , Seiner rc . ist die „ Tbierborie nnentvehr -

lich . Alle Postanstalteu in allen Ländern nehmen Kien

Tag Bestellungen auf die . Thierbörst " an , und herein bif I

im Quartal bereits ersLieneueu Nummern für 10 Pt - Porto I

prompt nach , wenn man sagt : Ich bestelle die »Thierborse I

mit Nachlieferung . Man abonuirt nur bet der nachlten I

Postanstalt , wo man wohnt .

wandläppcheii . .
Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden Erkrankung

ist ein Arzt zuzuziehem
§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Aafle

erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , weiiii
die Impfung Erfolg hatte , an diesem Tage den Impfschein . Der

Letztere ist sorgfältig zu verwahren .
§ 11 . Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erbeb «

liche ? Erkrankung , oder weil in dem Hanse eine ansteckende Krankbeit
herrscht (§ 1 ) , nicht m das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am Terininskage
dem Jmpfarzte anziizeigen .

Wiesbadeu , den 4 . August 1899 .
Der Polizei - Präsident . In Vertr . : Höhn ,

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht .
Wiesbaden , den 9 . August 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hcsi .

Bekanutmachnng

über die Errichtung einer Schlosicr - Jwaugstnuung

Nachdem das Statut der Schlaffer - ZwangSinnung für den

Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die Genehmigimg des Bezirks -

ninid ;uffe § gefunden hat , werden Diejenigen , welche das Lchloger -

netot . be als stehendes Gewerbe selbstständig betreiben , zu einer

Jerjammliiug berufen aus :
Mittwoch , den 20 . September er . ,

Abends 7 ‘/ » Uhr , tut Nathhanse , Zimrirer No . 16 .
Tagesordnung : Coustitnirnng der Jnnulig und Wahl des

JituungsoorstauLts , sowie thnnlichst auch der Inhaber der übrigen

Juuungsämtkr . .
Pünktliche » und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweis ans

dir Strasdestimmnug in § 22 de« Sianus erwartet werde » .
Wiesbaden , den 12 . September 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Stein .

Bekauntmachnng .
Die städsische Waage im Rheinbahnhofe kann von Montag ,

den 18 . September er . , au wieder benutzt werden .
Wiesbaden , den 15 . September 1899

 Das Aeeise - tttrnt .

Wiesen - Bcrpachtnug » ^ <̂ 1 Wi - sbade « .

Dieitstag , den 19 . September 1899 , sollen die pachtfrei
werdenden Wiesen in der Hettkund und Bliitterstvtese zur Ver¬

pachtung auf weitere 9 Jahre an Ort und Stelle öffentlich auS -

geboteu werden . Begin » Vormittags 9 Uhr an der HeS -

kuudwiese . ______________________ _______ _______________ f . . .



Nt » . 434 . 47 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « auggasse 37 . 1 « . September IS » ft . Seite 7 .

Frauen - Sterbekasse Habe meia Atelier für

12370

Heinrich Meietta , Dentist

p erwirkt 8654
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Sophas und Divans .

Stühle
sehr billig abzngeben .

Llusgekämmte Haare iuerbeii angefanft .
W . Franz , Frisenr , Hellmiiudstraße 5 .

„ 110049 166 349 62 67 606 852 907 111203 421 945 119164 292
329 412 611 77 [200 ] 837 11 .3046 [300 ] 291 313 54 68 422 64 539 677
778 96 804 144025 121 82 427 [200 ] 512 620 741 82 925 115065 101

41 73 290 369 547 61 914 116211 45 870 503 21 79 95 640 741 62 98887 117062 108 31 324 681 716 50 877 926 62 70 86 1 1SO74 121
j ] 0 337

^47 ^555 <63 804 16 110014 160 67 262 446 61 655 766 73 881Ö» öG oäZ tO

Täglich 3 Ausgaben
vom 1 . Oktober ab .

Marktstraße 2 «
Drei Kiinige .

Vom 1 . Oktober abr

Täglich L Ausgaben

47030 [300 ] 159 265 95 558 768 [200 ] 820 954
688 90 899 40520 677 753 80 81 813 53

50108 32 288 959 51003 15 160 ---
52084 301 601 61 71 754 901 “

L Ziehung der 3 . Klasse 201 . Königs . Preus ; . Lotterie .
Zlehimz O.'I'I 15. Scplembcr 18V9 vormittags -

, • Hut die Sewiiuu über 100 Mark finb den betrefftuben Wummer»
tu itlaiumern betgefügi.

(L>hr.e I6ei»»6t .)
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92 94 978 37122 62 377 699 [200 ] 731 48 50 82 90 929 79 33183 5Q9
[300 ] 675 855 39015 38 74 109 60 340 450 537 616 76 86 795,825 906

« » 36 273 82 383 632 43 72 41169 231 85 345 427 552 697 ' 752 71
852 936 4 « 050 226 334 418 79 672 73 764 853 939 64 43014 90 165
279 322 57 80 488 631 794 803 913 15 22 44082 215 95 96 314 436
773 812 87 945 83 45235 307 403 14 23 720 40176 282 406 54 518
813 62 99 968 47066 197 263 319 31 465 568 74 741 53 (200 ! 851 960
88 48000 272 355 418 54 501 699 733 810 [200 ] 968 49079 100 12 22
51 339 425 80 769 837

5O6S3 869 922 70 51073 173 222 373 413 53263 527 733 57
53218 320 54001 22 63 76 190 279 379 540 769 971 92 55036 249
843 74 448 778 [200 ] 901 68 53088 1'30 231 308 76 89 485 628 829 35
[3*0] 82 85 57924 <1 80 84 175 214 395 402 737 42 65 76 914 58090
144 377 410 33 518 [200 ] 86 669 78t 59007 37 38 45 62 111 33 85
217 492 733 852

FuhrherrenBhnuiig .

( Arbeitsnachweis ) .

„ Auf Gründ der §§ 47 bis 49 dcs Juumigsstatnts bat der
Ausschuß für das Gehülsen - und HerbergSwesen mit Genehmigung
der General - Versammlung einen « « entgeltliche » Arbeits¬
nachweis errichtet .

Derselbe befindet fich zur Zeit bei Herrn Gastwirth
Mack ( Zu de » drei « ronen ) , Kirchgäffe 23 , welcher
auch Sprechmeister ist .

Gehülsen , Arbeiter , Kutscher und Knechte rc . , die bei Jiuiuugs -
M ' tglkedern Befchaftigung suchen , haben sich bei der Geschäftsstelle
des Arbeitsnachweis zu melden , nnd erhallen , wenn sic sich vor --
schristsmäßig lcgilimiren , eine passende Arbeitsstelle « „ entgeltlich
nachgcwicsen .

Die Mitglieder der Innung , welche Gehülsen rc . suchen , haben" die » bet dem Sprechmeister anzumelden .
Jnunngsmitgliedcr und Arbeitnehmer ersuchen wir von dieser

Entrichtung den ausgiedigsicu Gebrauch zu machen . F418
Der Ausschuß für das Gehülsen - « . Herbergswesen :

Friedrich Stolpert
Vorsitzender

Wiesbaden , im August 1899 .

M .H . M g , „ Wshnrrirg zu vermiethen "
,

MI I gH | -t ♦ auch attfgssngen , vorräthig
♦ im Gasblatt - Ueviag ,

Langgassc 27 .

00292 339 772 838 79 927 « 104 ! 264 581 842 04022 52 295 306
95 99 426 40 527 46 600 37 792 852 942 48 94 <1802s ?74 79 619 756
919 24 [200 ] 04052 125 330 [200 ] 406 75 603 773 05242 394 444 530
55 898 4) 8 ( 13 84 118 243 83 99 491 800 29 53 79 967 0 7056 211 50
94 374 420 [300 ] 52 762 990 « 8213 36 81 473 742 53 59 808 41 « 0085
192 218 74 338 96 5«2 653 55 73 878 94
___ 70194 296 363 537 634 870 79 908 71047 107 95 239 393 423 705
955 78070 213 17 316 475 610 839 7 » 127 61 99 214 64 457 517 609
12 17 772 865 936 74124 214 87 506 28 32 706 33 823 938 46 7 5135
62 421 85 549 94 675 817 982 76423 50 86 112 679 702 6 19 87 892
77374 81 [290 ] 483 568 743 824 41 49 88 78066 103 24 235 838 557“ ------ ------ 44 624 715 59 66 801 [300 ]

-- ----- --- ™ 29 [200 ] 361 617 20 82305 68 313 452
764 947 83046 82 284 90 302 84 475 79 577 640 710 37 81075 92 182
222 451 573 638 870 960 85059 172 291 [200 ] 399 439 560 675 868 90
912 51 88238 77 330 755 89 87063 85 475 585 88 677 766 88826 27
264 88 578 724 61 80013 39 47 166 74 291 332 430 88 753 929 60

» 0004 102 50 54 361 440 675 97 728 64 979 » 1095 239 525 685
» 2021 192 286 314 89 529 606 28 51 904 03991 156 510 930 73 89
» 4126 276 765 66 78 1200] 819 901 7 49 05055 298 387 95 461 91 642
84 980 » 8027 40 200 649 804 26 07004 258 661 712 » 8 *70 152 86
843 559 612 27 36 789 839 41 980 90024 119 23 82 330 419 615 39 930

100001 110 33 301 68 516 685 717 47 856 10144 4 515 874 103067
126 230 368 407 29 94 687 790 810 963 10 .3022 230 [200 ] 568 93 777
818 954 104128 99 203 36 471 610 26 78 708 36 811 63 105016 36
181 424 [200 ] 79 566 624 54 1300] 756 98 832 57 938 108136 62 68 92
241 79 636 705 , 107711 93 827 933 108285 317 97 639 807 109144
93 528 711 30 71 810

feiner Anzeige eine

große Verbreitung geben will
der
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Sterbereute : 500 Mk . - Beitrag : MPf . für den Sterbe¬
kali . — Eintrittsgeldr 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Neserve -
fonds . — Ausnahme , auch männlicher Personen , im Allge -
ntnncn ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen » echt , Wörthstr . 16
Berghof, ^ irfdigr . 24 , « emss,Kirchg . 47 , Bern , Sedanstr . 13
B >bw , Elleubogeng . 8 , Meyer , Wefteudstr . 5 , Oplermanei .
Hellmundstr . 56 , Beiert , Skdanstr . l , M . « les , Geisbergstr . 11 ,Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt .

'

Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

von Luisenplatz 1 nach

Neugasse Z4 -
nächst der Mnrktstrasse ,

im Hause des Herrn E . 44 re Hier , verlegt .
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bcr . eule gediegene , schnell und zuverlässig
211111111 berichtende Tageszeitung lesen will , sei eiii
tyvwm Abonnement auf die täglich « - mal cr -

sHemendt „ Nene Badisch « Landes - Zeitung "
empfohlen . Eingehende Berickterstattnug aus allen für den
Ganz der europäischen Politik wichtigen Staaten und Haupt -
stadken Ausgedehnter , in größtem Maßstabe eingerichteter
Depeschendienst , vermischte und städtische Nachrichten . Ein «
geheitde Berichte über die Sitzungen des Reichs -
« nd Landtags . Tie

Ernst Franke
,

Damen - Coftnme
werden elegant u . Garantie von 10 Mk . an ang - fertigt , auch alte
Mieder modernifirt .

Frl . Schmidt , Bertramstraße 8 , Bel - Etage .
Daselbst können zwei Mädchen das Kleidermachen gründ .' , erk .
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1 . Ziehung der 3 . Klosse 201 . Königs . Prentz . Lottme .
stiefln,g ein 15. September 1899, nachmittags ." ur die Wftyiiiue über J CO 'JJiad ftud Lea detrtkjeuden iitummerv

m Klammer» beiqeffigt
(Ohne Gewähr.)
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irrferire
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Mainzer Anzeiger
lMatnzrr General - Anzeiger ) ,

welcher sich als
IV *

JnsertionSorga » ersten Ranges
allgemeiner Btlieklheit erfreut .

Probeblsitter mit Kosten - Anschlägen werden gratis
versimdt .

AboilPmentSvrciS beträgt durch die Post bezogen tret .
Bkstelkgeldssür JW . Dnarta » 1890 ihn - Mk . L . 2S .

CkpebiMou des „ Mniuzer A « »zeiger "

( Mrinzer Grneral - Altzeiger ) .
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Möbel - Berkaus !
40 Betten ( eomplett ,

30 KLeiderschränke ,

20 Bertresws ,

20 Kommoden ,

20 Knchenschrimke ,

— j . Gebrauchs - Muster - Schutz .
Waarenzeichen etc . ,

„ Mannheimer Zeitung .
Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt ,

44 . Jahrgang ,
PostpreisMc No . 5088 . Postpreirliste No . 5088 .

kann der Haudelswelt zum Abonnement ganz besonders
enihiohlen werde » . Reichhaltiger HandelStheil mit tele¬
graphischer Meldung der Effeeteu - und Waareucourse , Ge -
tstidk -, Mehl -, Kaffee - , Spiritus -, Del -, Zucker - , Baumwoü - ,
Wolle - , Hopfen - und Wei »-, Eisen -, Kupfer - , Zinn - : c. Preise
von sämmtl . bedeutenden Plätzen . Vei üfientlichuug der Vteh -
preise von den größeren MSrtten . Tobak -, Hopfen - und
Weiuberichte ic . Belehrende und unterhaltende Aufsätze . Gut
gewäaltes reichhaltiger Fenilleton , Romane , Erzählungen ?c.
PS ?“

Täglich 3 Blatter . 2 werthvolle ttzratisbei -
gabc » . „ Wirthschaftl . Mittheilungen " über Land -
wuthfchast , „ Mode und Haus " , Modezeitg . ( Gartenbau
und Haurw .) Probeuiimment gratis . Mau abomt . b . allen
Postanstalien pr . Quartal frei t . Haus Mk . 4 . 25 .
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Wiesbaden , den 15 . September 1899 .

Einzig in seiner Art .

Der bedeutende Aufschwung
Ein kräftiger Junge

12530als Anrläuser gesucht .
j . B . Willm » . MichelSberg 32 .

der Waaren ist , biete ich hiermit folgende vortheilhafte Offerte

f = ?
"

öß

CT«?

(T®

J
.

Jttmann
,

20 Geschäfte 20

£ txmilirn - il a chrichlen

Einrichtung eines

einzelnen Zimmers

Mk . SO -

wöchentliche Rate

Mk . 1 . —

Zm Namen de « Ausschusses :
Pros . II <» !>»! .

Für die Schulcommission :
Rector » lUil « --.

Anzahlung
auf eine

Anzahlung
auf eine

Anzahlung
auf die

Einmachfätzchen
in jeder Größe , sowie frisch geleerte Haldstück « billig dbziigeben
Weinhandlung Rbeinstraße 30 . ______ „ ■

Credit - Kaufhaus
,

elegante vollst .

Ausstattung

Mk . SO —

wöchentliche Rate

Mk . * . —

« to Ein tüchtiger Damenfriseur , welcher englisch
» spricht , wünscht in Wiesbaden Stellung . Gest . .

Offerten bittet man int Tagbl .-Berl . u . B E . 1OI niederzulegen .

B » n Verlobungen , Keiratheu , Geburten tut » Todes¬

fällen wolle mau dem „ Tägblatt " sofort durch Posttart «

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch ntcht .

Au » auswärtigen Zeitungen « nd nach direkten

UlMheilnnge « .

Geboren Ein Sohn : Herrn Hauptutaitn Modrow , Alt -Paleschken .

Herrn Marine -Stabsarzt Dr . Mixius , Berlin . Herrn Amts¬

richter Dr . Apel , Leipzig . — Eine Tochter : Herrn Ober - Steuer -

controlleur von Zerboni di Svosetti , Cauth . Herrn Ldersorstee

Peter von Bieuenstamm , Livland -Eick . Herrn Div >ftou « ptairer

Walther Richter , Spandau . Herrn Leutnant A . von Mastow ,
Cartlow . Herrn Consul Charles de Liagre , Leipzig .

Verl »« . Fräul . Erika Jaeckel mit Herrn Hauptmann Johannes
Lüdecke Neustettin . Frl . Margarethe Koch mit Herrn Referendar

Johannes Wedemann , Leipzig - Dresden . Fränl . Kacharma 00 .1

Westernhagen mit Herrn Laudrath Hilmar Schmidt v . « chmiedesea ,

BerehelichL
° ^

Herr Dr . med . Wilhelm Schattenmann mit Fräulein
Bertba Schmidt , Hannover . Herr Willy Eger mit Frl . Susanne

Lütcke , Berlin - Neustrelitz . Herr Prediger Gerhard ^ nedemanN

mit Fräul Emmy Genstchen , Beßwitz — Berlin .
Gestorben . Herr Dr . med . Albert Amberg , Arnsberg . Herr

Prosessor Dr . Traugott Schulz , Siegen . Herr Gyiunaual -

Director a . D . Dr . Wilhelm Hollenberg , Bonn . Herr Aintsnchter

Ludwig Ziegler , München . Herr Ma,or a . D . Maximilian vo «

Paligand , München . Herr Dr . Arthur Saenger , München . 7
-

Fran Geh . Jnstizrath Laura Kehl , geb . Oesterreich , Oberwoel .

Frau Commerzienrath Cüpper , geb . Sommer , Aachen .

Zwei Danerbrattd - Oefen ,

neuestes Systeiii , und ein Tafelherd , 82/55 , sind billig abzugeben

Kaifer - Friedrich - Riug 33 , 2 .            _ _
Opel - Slraßenrenner i . 85 Mk . zu verk . Gustav - Adolfstr . 10 , 3 .

an den Tagbl .- Verlag .
Ein tüchtiger Pianist giedt Clavier - Utiterricht zu 1 Mk ,

Offerten unter » . K . i»«» ou bett Tagbl .-Lerlag .

IMmaUaS Wäschen , welches etwas kochen kann , gesucht
DAttveS Rengasse 14 , l l ._________________ _

Eine Wohnung 12 Zimmern , unmöblirt ,

zu mietden gesucht in der Nähe des Kurbruuuen « per 1 . oder

15 . Oktober , oder zu utielhen , evenll . zu kaufen gesucht em Hau «

oder Villa in guter Kurlage . Offerten erbeten unter B . <- •

Gin « Porstecknabel , mit « Steinen cin -

DMWf gefaßtes Damenbild , auf dem Wege Taunus -

straße , Wilbelmstraße , Burgslraße , Bahnhof verloren . Abzugeben

gegen Belohnung Tauuusstrabe 14 , im Laden .  izow

Portemonnaie mit Inhalt gefunden . Gegen EinrückuugS -

gebühr abzuholen Kellerstraße 7 , 1 r . , .J
■

flU » bhinpr linr ‘ft abhanden gekommen ; gezeichnet weiß
MN Rluull Jjüt ntit braunen Ohren , kurzer Schweif und

geschnittene Obren . Abzngeben gegen gute Belohnung schiersteiuer -

straße 11 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Gleichzeitig bringe ich mein grosses Lager in

Herren - und Damen - Garderoben ,
Manufacturwaaren ,

Stiefeln , Schirmen ,
Uhren , Regulateuren , Kinderwagen

in empfehlende Erinnerung .

Kunden , die ihr Conto beglichen oder noch einige Jiaten zu zahlen haben , erhalten stets Credit

ohne Anzahlung .

J
.

J ttmann
Bäreistrasse 4 WIESBADEN 1 . 1 . II . Etage ,

in letzten Jahren genommen hat , ist der beste Beweis für die Leistungsfähigkeit und

Reellität dieser Firma . Um dem verehrten Publikum aufs Neue zu zeigen , dass mein Haus

das erste in Bezug auf

hefluenisie Zalilüngsweise,
Coulanz und Weil

Moritzstraße 72 großes tageshell . Souterrain , 90 ll - Mtr . ,

zu jedem Geschästsbelr . geeignet , sofort zu vermielhen . yernlpT « !̂

Ansch ! . , Gas , Wasser vorhanden , seither Treibriemenfabrik . 4894

Stallung und Keller zu vermietben . Näb . Eleonorenstr . 8 , 1 .

Flaschen , Lexikon ec. Hellmundnraßc 17 , 2 l . r
Ei » dreifißiger Divan ist ?ür 110 Mk . zu verkaufen , sowie

ei « zweischläfriges Muschelbett und ein Mngdett , beide

wenig gebraucht , billig abznaeben Helenenstr . 18 . Hth . P . r . l ^ ovl

Volksbildung « - Verein an Wiesbaden .

•
Die Fortbildungsschule für Mädchen mitber

Mittwoch , Von 20 » September , Mittags 2 Uhr ,

in der Schule Lchulbrrg 12 nach folgendem Lehrplan :

L Allgemeiner Fortbildungs - Unterricht : GeschifftS - Klistsütze u » b_ kausmänuischeS

Rechnen . KursuSdaner 1 Jahr . 4 Stunden wöchentlich ( Mittwochs und Samstags von 2 - 4 Uhr ) . Schulgeld 5 Wart

2/Ä « S
‘
utfii8b <uier ein halbes Jahr . 3 Stunden wöchentlich ( Montags , Mitiwochs und Samstags von 1 — 2 Uhr ) .

. IS ' llllllf u ) ♦ Schulgeld 6 Mark pro Kursus . Gelehrt wird Englischsprechen , und zwar IUI Ganzen nur soweit , als zur

Bedienung Englisch redender Geschäftskunden nöthig ist . „ . . . . .
n ( g ^ ftent stolxe - Sciirey ) : KursuSdaner cm halbes Jahr . 2 stunden wöchentlich ( Dienstags

a . sDreUvgrUpl ) te und Freitags von 3 - 4 Uhr ) . Schulgeld 2 Mark pro Kursus . ,
* an r x . ? ? ♦ In der Volksleschalle ( Friedrichstraße 47 ) ist eine Schreibmaschine ( ^ ystcul

4 . Musmiuensmreiben : Remington - Sholes ) aufgestellt . Beim Aufseher der Lesehalle könne » Manner und

Frauen jederzeit 4- ober 6 -wöchcntliche UebuugSkurse belegen ; täglich eine Stunde Uebungszest . ^ onoiar4drzw6Mk

£ ■ Of •
‘ '

s ♦ Nähen , Flicken , Umättdern von Kleidern , Zuschneideu und Anfertigen von Leib -

0 * ttltv : Wäsche und einfachen Kleidungsstücken . Kuriusdauer em halbes Jahr . 4 stunden

wöchentlich ( Montags und Donnerstags von 4 - 6 Uhr ) . Schulgeld 2 Mark pro Kursus .

Dar Schulgeld kann auf besondere « Ansuchen Bedürftigen ganz erlaffen werden .

In der Weihnachtszeit können , falls sich dafür das Bedürfniß einstellt , längere Ferien eintreten . .
Anmeldungen zu sämmtlichen Kursen nimmt entgegen Herr Fabrikant C . W . Poths , Lauggasse 19 , zur » lick - und

Nähschule außerdem Fräulein Victor , Taunusstraße 13 .

welchen das

liibel - und Aiisstattungs- tadiäft

vollst . Wolin -
, Schlaf¬

zimmer - und

Köchen - Einrichtung

Mk . 40 . -

wöchentliche Rate

Mk . 2 —

SSärensirasse 4 -
naadl IT . 15tage .

IW !

Anzahlung
auf eine vollständige

Einrichtung von

Wohn - und

Schlafzimmer

Mk . 30 . —

wöchentliche Rate

Mk . 1 . 50

JE Zimmerspäne k .
*SU £ . £ S %

.stiiiilneroeichast mit Maschinenbetrieb , Labnstratze 3 .

Frisch geleerte Weinfässer ,
' / - -Stück , grobe

Partyie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognacfafser in allen

Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu der kaufen

Albrechtstraße 32 ._______________ _____ _________________ 11231

( Sg
** Hin Kameltaschensopha 80 Mk . , I Soplm mit

Gobelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapeztrerarbetzteu
werden gut und billig beiorgt Mühlgasse 5 , 2 . 1 ^ 4d

Kleiderschr . v . 16 Mk . an , Kommoden v . 12 Mk . an , KüchenWr .,
TUche , Stühle , CanapeS billig zu verkaufen Wellritzstraße 39 , P , l .

. wix - - 11 u, . zu verkaufen : Verschiedene
Möbel , Bilder , Weinkisten ,

Anzeigen

an :

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

Hochzeits .

Zeitungen

7

Verlobuogs - und

Vermählungs - /
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W . Waldau .

Goldene Medaille . Goldene Medaille .

täglich frische Sendung in bekannter Qualität .

Daisy - Nadel !General - Anzeiger

Ein Wunder der Gegenwart ! Sensationell ! Neu !

i

Nicol
.

Kölsch

zuhelfen , so hat auch der hier fast allezeit vorhandene große
Bedarf , eine ganze Corporation ins Leben gerufen , die ,
trefflich dresfirt , cs wohl versteht , für irgend eilt Problem
oder eine Persönlichkeit ein derartiges Interesse anzufachen ,
daß dasselbe sich durch Aufläufe , Skandale , die , wie erst
die letzten Wochen bewiesen , sogar öfter zu kleinen Straßen -
kämpfrn führen , Luft machen muß .

Diese Corporation ist die der „ Camelots "
, eine Bezeichnung

für dieselbe , welche ihr allerdings nicht dadurch geworden ,
daß sie falschen Enthusiasmus ohne jeden Werth zur Schau
trägt , der aber auch dafür ganz passend erscheint . Camelote
heißt Schundwaare , deren Vertreibung sich nämlich die ehren -
werthen Mitglieder der Zunft auch hingeben , wenn gerade
nicht Besseres für sie zn thun ist und schließlich hat sich der
Name auch auf die Zeitungsverkäufcr erstreckt und erscheint
immer noch durchaus passend , denn als Schund muß man
leider mit Ausnahme sehr weniger die Pariser Blätter
bezeichnen .

Die boulangistische Periode kann eigentlich als die der
goldenen Zeit für den Camelot betrachtet werden , denn nicht
nur heimste er durch den Verkauf von Blättern eine besonders
große Ernte ein , da man ja von Stunde zu Stunde über
die Thaten des brav ’

general unterrichtet sein mußte , damals
ist er aus einem einfachen Ausschreier zu einer politischen
Persönlichkeit geworden . Wie spätere Enthüllungen zeigten ,
waren es fast durchweg die lieben Camelots , die für weniges
Geld — die Taxe betrügt gewöhnlich 2 Francs pro Person
— all ' die begeisterten Manifestationen in Scene setzten ,
die nicht nur in Paris , sondern auch in der Provinz dar -
thaten , daß das herrschende System ein falsches sei und
einzig und allein General Boulanger der Retter Frankreichs
werden könne . Eine der damals für seine Popularität
besonders thätigen Persönlichkeiten hat eingestanden , daß er
das „ Kind armer Leute "

gewesen , welches so viel Begeisterung
für den dann so unrühmlich gestorbenen Helden erregte .

für

Niirnberg - Fiirth ,
Correspondcnt von und für Deutschland ,

geltsenste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Frirth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntags — in 8 bis 24 Seiten .

| Geffentliche Meinung für zwei Francs .
( Von unserem Pariser Correspondenten .)

Es dürfte in keiner Metropole große Schwierigkeiten mit
sich bringen , einen Volksauflauf in Scene zu setzen , für diese

z oder jene politische Frage „ Stimmung "
zu machen , die sich

durch lebhaftestes Geberdenspiel und nachdrücklichstes und
~ lautestes Kundgeben der angeblichen Meinung darthut .

Trotzdem erregt es im Auslande wohl häufig Erstaunen , mit
welcher Promptheit stets ein Theil der französischen Nation
jeder sich äußernden Ansicht folgt , wie schnell derselbe immer
bereit ist , gegen irgend eine bestehende Einrichtung Front
zu machen , die ihn in Wahrheit garnicht stört , ober für
einen Tribun Partei zu nehmen , der ihm noch den Tag
vorher häufig selbst dem Namen nach unbekannt war .

Gewöhnlich schreibt man dieses plötzliche Emporlodern des

„ Volksunwillens " dem erregbaren , leidenschaftlichen Charakter
der Franzosen zu , die sich durch momentan aufgestachelte
Gefühle , nie aber durch vernünftige Erwägungen leiten lassen .
Ein ganz klein wenig mag dieser Grund mitsprechen , obgleich
im Durchschnitt selbst der Pariser heutzutage ein weit
ruhigeres , skeptischeres Wesen geworden als er einst gewesen
und wenn er auch noch nicht an allzu viel Logik leidet , doch
eine Menge Enthusiasmus und Begeisterung eiugebüßt hat ,
die zum echten Heraufbeschwören einer Volksbewegung uner¬
läßlich sind .

,
Aber wenn ihm im Laufe des Jahrhunderts auch manche

Eigenschaften abhanden gekommen sind , eine hat der Franzose
sich noch intakt bewahrt , nämlich die Kunst der Jnscenirung ,
ob es sich nun um das Arrangircn einer Privatveranstaltung
oder um die einer öffentlichen Kundgebung handelt . Und
wie in den Theatern ein vollständig organisirtes Corps zur
Verfügung steht , um dem Publikum in seinem Urtheil nach¬

„
Austern “

47 . IatzrgrmS . 1899

Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post -, Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Vereine « .

Der General -Anzeiger für Nürnberg - Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten aus
allen Thcilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhaudlungeu , Erzählungen ,
Romanen n . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Rürnberg - Fürth ist das

erste Md wirhfamjte InserMns - Agan
( Auflage 35,000 — 36,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Rürnberg -Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartende » Enolg

'
Jnsertionspreis nur 20 Pf . für die Petit -

Spaltcnzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewahrt .
Beilagen (einfache Blätter ) werden für dte Gesammt -

auflage mit 115 Mark berechnet .

Königl . Hoflieferant ,

Wiesbaden
,

Friedrichstrasse 38

Grösstes Lager i » Btahlngs- Wi
.

Gas - n . elektr . Kronen , Ampeln, Laternen n . Candelaber .

Grösste Auswahl in Glasgarnituren für Gas u . elektr . Licht .

Glocken , Tulpen , Schirme , Rettectoren , Prismen etc .

Glühlampen für elektrisches Licht in diversen Farben ,

mr » Umänderung von Gaskronen u . Kerzenlustres zu elektr . Beleuchtung .

11966

C . Herborn
, „

Tivoli “

Ansternhandlung , Luisenstrasse 2 .

Schnett und gut
alle Reparaturen an Herrenkleidcrn und Schuhwaaren

Hmen - Stiesel - Sohlm und Fleck 2 . 30

Damen -
„ „ „ „ 1,80 .

f ( Für leichter Schuhwerk noch billiger .)
10 Gehülfen , sofortige Bedienung .

1 * 1 us Schneider , Schuhmacher ,
M Eckladen Michelsberg und Hochstätte .

D . R . G. M. 109150 . Z . Pat . ang . in den Knlturstaaten .

Smyrna - Handarbeiten
wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswerth herzustellen .

1 Nadel
,

6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk

Anlernling gratis .

62
. Kirchgasse 62

Wenn nämlich — es geschah dies in der Provinz — eine
größere Renge sich um den Wagen des Generals versammelt
hatte , dann stieg der damals noch sehr jugendliche Camelot
auf den Tritt desselben . Sofort hielt die Equipage an ,
Boulanger strewhelte das arme Kind und sagte ihm , seine
Eltern sollten nicht verzagen , bald würde Alles besser werden ,
worauf er ihn küßte , was stets den ungeheuersten Enthusiasmus
hrrvorrief . Viele konnten ihre Thränen nicht zurückhaltend

Auch während der Reisen des „ populärsten aller
Präsidenten

"
, des so plötzlich dahingegangenen Felix Faure ,

war der „ Begeisterungsdienst " ein vollständig geregelter .
Auf den Bahnhöfen fanden sich stets , je nach Bedarf , Camelots
in blauer Blouse oder städtischer Kleidung ein und gaben
das Signal für die zahlreichen Lebehochs , die stets so spontan
und so enthusiastisch ertönten .

Aber der Camelot ist natürlich von größter Unparteilich¬
keit , er selbst hegt weder Bewunderung noch Haß und findet
sich eben so gern bereit,,Conspuez “ wie „ Vive “

zu rufest .
Wer sich zuerst an ihren Anführer wendet , momentan eist
gewisser Napoleon Hayard , „ der Kaiser der Camelots "

genannt — nomen et omen — der kann eine genügend »
Anzahl Begeisterungsentfacher erhalten , um die Menge ustj
fortzureißen . Je nach der Schattirung berichten dann die
Journale über eine kleine Bagarre oder eine grandiose
Manifestation und da die Zahl derjenigen Blätter , die
eigentlich nur die Nüance haben,möglichst alles anfzubauschew ,
hier viel größer ist , als die der anständigen , so glaubt man
sehr bald , daß sich in Paris eine blutige Revolution vor -
bereite . Aber weder „ Panama

"
hat eine solche herauf¬

beschworen , noch wird die „ Affaire "
sie bringen ; ehe ein

halbes Jahr vergangen , dürfte letztere zu den abgethanen
Dingen gehören und die Pariser Herde ihren Leithammeln
folgend wieder für ganz andere Personen ihr „ Vive " oder

„ Conspuez “
rufen .
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mit Original - Schutzmarke

ans der Sirocco - Rösterei von

I *
. ff *

. Cahensly in Limburg .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in
netto ’/a - und ' /i -Pfd .- Psekoten .

Der Sirocco - Röst - Apparat dieser Firma ist von dem
Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬

kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein
von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :
•X- Betzelt , Adlerstr .
J . C . Biirgener , Hell -

nnmdstr .
Clir . Biehls , Grabenstr .
W*. .4 . llienstbach , Rheinstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
C , Erb A' aclaf, , Nerostr .
Jae . Frey , Schwalbacherstr .
Adolf 4 » enter , Bahnhofstr .
Carl Hardt , Bleichstrasse .
Adolf Maybach ,

Wellritzstr .
Heinz . Schwalbacherstr .

E . M . Henken , Geisbergstr .
J - Jäger Uwe . , Hell -

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
1a . Himmel , Nerostr .
C . Mirchnvr , Wellritzstr .
JE . VI . Klein , Kl . Burgstr .
Er . Miitz , Rheinstr ."W . Klingelliöfer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstr .
Eh . Knickei , Schwal¬

bacherstr .
Hr . Krug . Römerberg .
E . lang , Schulgasse .
E . Eendlc , Stiftstr .
C . Einnenkohl , Moritzstr .

Mr . Maus , Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .- Fr .- Ring .
G . Müller , Albrechtstr .
A . A’ icolay , Karlstr .
C . Beiry , Hirschgraben .
Chr . Veupelmann ,

Steingasse .
IV . Blies Naclif . , Ilerrn -

gartenstr .
Bh . Prinz , Bertramstr .
E . Rudolf . Frankensh -.
Er . ESeinmuth , Moritzstr .
M . Scherger , Röderstr .
Britz Mclimidt , Wörthstr .
Louis Schüler , Hell¬

mundstr .
Richard Seyb , Rheinstr . 87 .
<5 . Stamm , Delaspeeslr .
Joe . Ulrich , Friedrichstr .
C . l ’

orpaiil , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
J . "W . Weber , Moritzstr .
W . Weber , Westendstr .
A . Weil Wrwe . , Itöderstr .
B . J . Weil , Piatterstr .
Chr . Weimer , Bleichstr .
Endw . Wirth . Wellritzstr .
Val . Zboraleki , R öd erste .
Mr . Ximinerutann , Neu¬

gasse .

Biebrich : Eng . Fay Aachf . , <5 . Weidhöfer
Wwe . , F . Schneider höhn , Gg . Wehnert .

Bierstadt : Ph . Schäfer .
Holzheim : Fr . Silbereisen , August Wilhelm ,

Fr . A . Wintermeyer II . , Wwe .
Erbenheini : Hr . Fr . Beinerner .
Sonnenbergt Bk . Ikern , Bh . Hr . Biirr ,

Fli . Wagner , E . W '
eyel , Willi . Völker .

Schierstein : Adam Schäfer , E . II . Schmidt ,
Carl Spies . 9524

Zwetschenkuchen
von mürbem Brödchenteig Stück 10 Pk „ täglich frisch .

Hugo Velth , Feinbäckerei ,
W - rthstraste 10 . 11797

Abonnements - Einladung
auf das am 1 . Oktober 1899 beginnende vierte Vierteljahr des

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
46 . Jahrgang . ** ® |

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Cassel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plauderstube " heraukgegeben , ein durch

seinen pikante » fenilletonistischen Inhalt allgemein
gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephouischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -
theilungen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche ausserdem in Artikeln und einer sorgfältig znsnmmen -
gestellten Tagebgesch - chte eine ausführliche und objeetive
Besprechting finden . Ueber die Verhandlnugen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischte « Inhalts dringen alle sonstigen
uuttheilenswerthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Leiint -
wss der Le | er und des Weiteren sorgen Reinere rote größere
UitTfttUe für bie mannigfachste Unterhaltung . Das
utuilketon enthalt die neuesten und spannendsten Romane
und Novellen NU8 der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt dos Blatt täglich Markt - n . Cours - Depeschen von
alle » bedeutenden .Handelsplätzen , Berloosungs -
Liften über in - und ausländische Werthpapiere ,
die bollstäubiKe » Ziehungsliste, » der königl . preust .
Clafienlotterie u . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . Oktober
einen Sommer - bezw . Winterfahrpla » in Plakatforinat ,
sowie ein vollständiges Kahrplanvuch in Tafcheusorinat ,
ferner am 1. Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nächftgelegeneu Postanstalten zu bewirken .

durch das
„ Casseler Tage¬

blatt und Anzeiger " oie größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeil « berechnet . Bei grösseren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt « . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Posten
versandt .

Cassel , im September 1899 .
Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt und Anzeiger «
.

Grosser Ausverkauf
von Linoleum zum Belegen ganzer Zimmer , sowie in abgepassten Teppichen , Treppen -
und Flurläufern , Waschtisch - Vorlagen wegen Geschäfts - Verlegung nach 11323

Ecke Delaspee - und Museumstrasse .

• Bo Siith9 Friedrichstrasse 8/10

.
Lj

. Krug ?
,

ä
. Lniseiistrasse 5

,

Telephon 128 .
f

Telephon 128 .

empfiehlt zum bevorstehenden Winter la Qual . Ruhrkohlen , Anthracit , belg . u . deutsche Coks
für Ceiitrallieiznug , Briquettes , Holz u . s . w . zu den billigsten Tagespreisen . 11743

Bezug nur von den ersten Zechen .
Reelle Bedienung . Pünktliche Lieferung .

« l | iBifc, | Klli iibW ■ IIIKiEIIIIIHimH ! illTf liWlii
~Ii ~

i
'
IHinil >

Fränkischer Kurier
e »ps « M « 33 . Nürnberg .

Angesehenste und verbreitetste Zeitung les ganzen nMcIten Bffirg .

Täglich 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirthschaftliche und Handelszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

tertosoroan allerersten Sanges .

Abonnement pro Vierteljahr Mk . 4 . — . Insertionspreis pro

einspaltige Petitzeile 20 Pfg .

Victoria - Drogerie Rich . Seyb ,
87 . Bheinstrasse 87 ,

hält bestens empfohlen :

BernsteiH - Fussliodeii - Lackfarlie
,

beste deutsche Marke ,
p . 1 - Mo . - Be *e Mk . 1 . 00 .

FlISSbdeH - Oelfarbei ! in allen Niiancen .
Trockene Farben — Leinöl — Terpentinöl

Siccatif - - Bürsten und Pinsel .
Lehn — ScheUack — Glaspapier .

Trockene und fiüss . Beizen . — Polituren .

Fst Piirquethoden- Wichso .

btahlspÜRC .
Putztücher — Fensterleder — Putzbürsten .

Rhein - Wein
,

18S5er Erbacher ,

Auswahl (I . Wein - Commission d . 24 . Mitteirh . Turnfestes

(Preis in der Festhalle Mk. 2 . — ) ,
verkaufe , so lange Vorrath , jetzt zum Preise von

Mk . 1 . 20 per
*/i Flasche , 11961

„ 1 . 15 „ „ „ bei 12 Flaschen Abnahme ,

t> 1 - 10 „ „ „ , 25 , »

T) , . . . H , RllööeL Taunusstr . 41 ,Proben gratis ! e, ‘ • iMppui ,

Weinbau u . Weingrosshandlung .

Nene Bismarck - Häringe ,
Anerkannt vorziigl . Qualitäten . Billigste Preise ,

ffaihgemäsve AuskiinTt .

J . M . Roth JVachf .
( « rosse Burgstrusse I .

d Dresdener Appditivürstehen , E
9 Gothaer und Braniiscbw . Cervelatwurst , w

•
frisch und Winterwaare , AERa

Trüffel - , Sardellen - u . Thiiring . Leberwurst ,
d

9 Gothaer u . Westfälischen Wiiiterscliinken @
• sowie alle übrigen feinen Fleischwaaren X8h

stets frisch empfiehlt 11580

Butter ! Eier !

Abschlag !
Feinste Süßrahmbutter per Pfd . 1 Mk . 20 Pf .

Feinste Hofgut - Butter per Pfd . 1 Mk . 15 Pf .
Bei Mrhrabnahmr billiger .

Frische Siedeier 2 Stück 9 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 10 Pf .
Grofte frische deutsche Eier Stück 5 Pf . , 25 Stück

1 Mk . 20 Pf .
Bayrische Stück 6 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 45 Pf .
Italiener Stück 7 Pf ., 25 Stück 1 Mk . 70 Pf .
Landeier täglich frisch .

Karl Jeckei . 4 . Saalgasse 4 .

Zum £ inmAclien empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig

Iaus
der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung

von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .
F . Miitz , Rheinstrasse .

„ Rollmöpse ,

„ Delicatetz - Häringe ,

„ holl . Bott - Häringe ,

„ „ marinirte Häringe
empfiehlt billigst

$ti ^ 6nf $e J . C. Keiper , i

I . Wicsblidencr Gclec - Fabrik
C . Weiner

,

( neu eröffnet ) Manergasse 17 ^
uom yiarRj,18

"

empfiehlt alle Sorten
Selbes und Marmeladen pro Pfd . von 22 Pf . an bis zu de »

hochfeinste » , nach Conditoren -?lrt bergesteUtea © orten .

KmhIUt u . 1 . 50 M . , ehtr d . 2 Md . an
gefüllt mit frischer tadelloser Waare .

en detail . Obst - ii . Gcmüsc - Coilserben . « *

( Bitte meine Schaufenster zu befichtigen . )

Speise - Hans Frankenstr . 3 , P .
Emviehle meinen als Vorzug !, stadtbekannten Miltagstisch in

jeder Preislage , auch außer d . Haufe . M . Sprenger . 11663

I int a » grösste Theeplantagen der

lllplvll “ Welt , in Original - Packung
1

. h 3 , 2 .50 , 1,80 p . Pfd . empf .

Thee - Coipagme Oscar Siebert ,

London , Calcutta , Ceylon ,
TaunuSS traSfte 5 <L
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